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Eischeint täglich nachmittags . Sonn - und Feier ,
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unser «
Boten frei ins Haus im Stadtbcreich monatlich
1,-0 Mark , durch die Post bezogen 1 .86 Mark .

Einzelnummer 16 Pfennig .
I » Fall « höherer Gewalt hat der Bezieher kein «
Ansprüche b«i verspätetem oder Nichterschein «,

der Zeitung .

Pfmftälrr Bott
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnun, : Die 6 gespalten «
Millimeterzeile s46 Millimeter breit ) 6 Pfennigs
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 5 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tag » zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Aus¬
nahme kann keine Gewähr übernommen wertx »

kr. lrs srettag , IS . Zunl 1SZS IM. Zain- ano

Englands Griff nach den baltischen Wern
Ne Verhandlungen in Moskau — kia sehr unfreundliches Kommuniques — Druckversuch auf Ne einkreifungsfvchiigen Demokratien

London , 16. Juni . Die gestrige erste Unterredung zwischendas UItzrang und dem britischen Botschafter einerseits sowie Molo -
eckt, ANm und Potemkin andererseits ist nicht günstig ausgefallen ,rer diplomatische Mitarbeiter der „Times " schreibt , gemein -ria her MHme Formeln konnten noch nicht für folgende Punkte gefundenar im M,erden ' " ) Sowjet - Rußlands Forderung aus Garantien an Est¬ingen Mtz »d, Finnland und Lettland ; b) Sowjetrußlands Wunsch , daßn Lite» » Mer der Partner einen getrennten Waffenstillstand oder FrteMM », » ),» jy, Falle eincs Krieges , in den alle drei verwickelt sind , abrd, kW. MHlieht : c) Sowjetruhlands Verlangen , dass das eigentliche Ab
azsnüpMMmen erst in Kraft tritt , wenn das zusätzlich« Militärabkom

ft «, für gegenseitige Unterstützung ausgearbeitet ist. zumindestn seinen Hauptlinien ; d) die exakte Form , in welcher Bezug
piommen werden soll auf die Genfer Liga . Der Schreiber läßtist, DvWerchblicken, daß die Entente sich um die Mentalität der bvlti -

sernspi. MWen Staaten keineswegs stören werde .

E .^ MKoskau , 16. Juni . Die Blätter veröffentlichen ein kurzes
lick Kommuniques über die gestrige Unterredung zwischenund den englisch- französischen Unterhändlern . An der' *̂ °krredung hat auch Potemkin reilgenommen . In einem über

tiftündigen Gespräch seien , so wird vermerkt , die „h .ruptsäch -
stn Fragen der Meinungsverschiedenheiten " zur Sprache ge-
«men. Die Texte der englisch -französischen Formulierungen
^drn Paktverhandlungen ses handelt sich dabei offenbar schon
l ganze Vertragsterte ) seien Molotow darauf überreicht wor -

Das Kommuniques schliefst : „Die Ergebnisse der ersten
tzrrednng und d<r Untersuchung der englisch - französischen
«nlirrungen werden in den Kreisen des Anßenkommissa -

als nicht ganz günstig eingeschätzt ".
Miese ungewöhnliche Verlautbarung verrät einen recht dra -

Üsch zugespitzten Gegensatz . Sicher geht es dabei um die
>ge der baltischen „Garantien " . Mit diesem unfreundUchen

^ « -"nnuniquec scheint Moskau wieder einmal zu versuchen , die
» tz Mmtliche Meinung " der Demokratien aus ;»stacheln .

redet Moskau gut zu . — Roch immer Unsicherheit in der
Beurteilung der Moskauer Verhandlungen .

^ » deris , 16 . Juni . Der bisherige Verlauf der englisch -französi -
^ Wen Verhandlungen mit Moskau hat nicht dazu beitragen kön-

M >, das Stimmungsbarometer der französischen Presse beziia -
Ws des Abschlusses des Dreierpakles zum Steigen zu bringen ,

sichtlicher Verlegenheit tasten die Freitagmorgenzeitungenl diesem heiklen Thema herum . Die Unsicherheit >n der Be¬reu Oieilung der Moskauer Verhandlungen macht sich um so fühl -
leozeieWrer, als von den zuständigen diplomatischen Kreisen in Pa -
'süe EE unscheinend noch kein Losungswort über die Behandlungs -

dieses Themas ausqegeben worden ist . Die wenigen Blät -
^ die überhaupt ausführlicher auf die Moskauer GesprächeI ^ Machen , bemühen sich, den roten Machthabern im Kreml klar

bah es in ihrem eigenen Interesse gelegen sei, die
^ '

^ W 'dandlungcn zu beschleunigen und zu einem raschen Abschluß
siaihau» * Dreierpaktes zu gelangen .

Japan kennt keine Nückficht
Durchsuchung ausländischer Schisse in Tientsin . — Engländer

fühlen sich diskriminiert . — Protest des britischen General¬
konsuls .

London , 15. Juni . Wie aus Tientsin gemeldet wird , wurde
die japanische Blockade am Donnerstag zum ersten Mal auf ein
ausländisches Schiff angewendet . Ei « französischer Dampfer ,der von einer britischen Firma gechartert worden war , wurde
beim Einlaufen in den Hafen von japanischen Behörden durch¬
sucht.

Der britische Generalkonsul erhob in einer Note an den ja¬
panischen Generalkonsul in Tientsin scharfen Protest gegen die
Durchsuchung britischer Staatsangehöriger beim Eintritt und
Verlassen der britischen und französischen Konzession . In der
Rote werden die japanischen Militärbehörden ersucht , sofortige
Schritte zur Einstellung dieser Durchsuchungen zu ergreifen , bei
denen offenbar die britischen Staatsangehörigen diskriminiert
würden , da Angehörige anderer Staaten nicht durchsucht wür¬den . Ferner wird in der Note dagegen protestiert , daß die Ja¬
paner gewissen britischen Staatsangehörigen , darunter zwei uni¬
formierten britische « Soldaten , verboten hätten , die Konzessionzu verlassen . Endlich protestiert der britische Generalkonsul ge¬gen eine Durchsuchung der zur britischen Taku -Schlepp - und
Leichter -Company gehörigen Schisse durch bewaffnete japanische
Truppen und chinesische Polizei .

21 Wohnhäuser von Polen enleignel
21 Wohnhäuser von Polen enteignet . - Olsa - Deutsch « um ihre

Sparsummcn gebracht .
Oderberg , 15. Juni . Aufgrund einer Verfügung des polni¬schen Woiwoden in Kattowitz wurde am Dienstag , wie erst jetztbekannt wird , ein neuer Raub deutschen Besitztums vorgenom¬men . Die bisherige deutsche Verwaltung der GemeinnützigenBau - und Wohnungsgenossenschaft in Oderberg ist aufgelöstworden . An ihre Stelle wurde eine kommissarische Verwaltungdie ausschließlich aus Nationalpolen besteht , gesetzt.
Die enteigncte deutsche Genossenschaft war Besitzerin von 31

Wohnhäusern mit rund 266 Wohnunngen , die eine » Gesamt¬wert von über 1,5 Millionen Zloty tarstellen . Die Häuser wur¬den im Laufe vieler Jahre von den Spargeldern des alteinge¬sessenen Olsa -Deutschtums erbaut und stellen daher ausschließ¬lich deutschen Besitz dar , der nunmehr ohne jede gesetzlicheGrundlage willkürlich den Polen übereignet wurde .

Unter Ausschluß der Oessentlichkeit . — Volksdeutsche in Polen
„verurteilt ".

Thorn , 15 . Juni . Der „Dziennik Vydgomke " vom 15 Juni
meldet die Verhaftung und Berurteilung von mehreren Volks -

W Deutsche keichsbank dem füftrer unterstellt
l!t mehr als S Prozent Vewlnn für alle flniellnekmer — ftnteilselgner ln Zukunft nur nochdeutsche Staatsbürger

ti»

cdg?

d-o ^

^ lin , 15. Juni . Vor Vertretern der deutschen Wirtschafts¬
gab Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident

Erläuterungen über das neue Gesetz über die Deutsche
Tdank, das mit dem 16. Juni in Kraft tritt und die durch

Gesetz vom 10 . Februar 1937 eingeleitete Umgestaltung der
^ bank nach den im Erlaß des Führers vom 19. Januar

^ gegebenen Richtlinien zum Abschluß bringt .
Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk

^ ausführte , unterstellt das Gesetz die Reichsbauk » nm ' ttel -
be», Führer und stellt mit seinen weiteren Vorschriften die

^ geschränkte Hoheit des Reiches über die deutsch« Notenbank
her . Entscheidungen , die iür die Währung von deson -^ Bedeutung sind , sind ausschließlich dem Führer vorbehal -

' wobei es sich um die Bestimmung der Höhe des von der
Hsbank dem Reiche zu gewährenden Betriebskredites sowie

.An Höchstbetrag an Reichsschatzwechseln , den die Reichsbankr^üen Händen haben darf , handelt ,
gemein wird mit ihm ferner das Führerprinzip nach den^ alsozialistischen Grundsätzen verwirklicht . Entsprechend^ Grundsätzen über die Stärkung der Verantwortlichkeit

^ ier Beibehaltung des auch weiterhin vom Führer zu be-
Reichsbankdirektoriums als Vorstand der Bank , die

^ 8e Entscheidungsbefugnis des Präsidenten der Deutschen
tzsbank im Reichsbankdirektorium nach dem neuen Gesetzvkhen . Diese alleinige Entscheidungsbefugnis des Präsi -t . ist neben dem Aufsichts - und Weisungsrecht des Führers

deutschen wegen angeblicher „Beschimpfung " des polnischen Pol¬
les oder Staates .

U . a . wurde der Volksdeutsche Emil Ritmann aus Janowicz
zu 20 Monaten Gefängnis verurteilt und der Landwirt Leh¬
rend aus Ogorzelin zu sechs Monaten , der Volksdeutsche Math -
müller wurde wegen „Beschimpfung " der polnischen Armee ver¬
haftet . Der Volksdeutsche Otto Drawert aus Mokre (Krs . Grau -
denz ) wurde zu sechs Monaten Gesängnis verurteilt . Bezeich¬
nenderweise fanden die Verhandlungen alle unter Ausschluß
der Oessentlichkeit statt .

«-

Parade der italienischen Fliegerlegioniire vor Victor Emanuel .
Begeisterter Empfang in Genua .

Genua , 15 . Juni . Vor dem Triumphbogen des Heldenehren¬mals von Genua hat Victor Emanuel III . am Donnerstagabend die Parade der mit dem Dampfer „Duelio " aus Spanien
heimgekehrten italienischen Fliegerleaionäre und auch der schon
früher aus Spanien heimgrkehrten Flieger abgenommen . Mit
ihnen marschierten 80 spanische Flieger , die ihre italienischen
Kameraden nach Italien begleiteten . An der Seite des Königs
befanden sich Außenminister Graf Ciano und der Kommandant
der spanischen Luftwaffe , General Kindelang . Nach der Parade
zogen die italienischen Flieger durch die Stadt Genua , wo sie
von der Bevölkerung mit begeistertem Jubel gefeiert und buch¬
stäblich mit Blumen überschüttet wurden .

das wesentliche Merkmal des neuen Gesetzes .
Die Kapitalgrundlage der Reichsbauk bleibt in der bisheri¬gen Art erhalten , sie belrägt also 150 Millionen Reichsmarkund zerfällt in Anteile . Als Anteilseigner sind jedoch in Zu¬kunft nur noch deutsche Staatsangehörige sReichsbürger ) sowie

juristische Personen und Unternehmen mit dem Sitz in Kroß¬deutschland zugelassen . Die Anteilscheine sind zukünftig jederSpekulation durch die Bestimmung entzogen , daß sie den In¬
habern mit Rückwirkung für das Jahr 1938 und für die Zukunfteinen höheren Gewinn als 5 v . H . nicht mehr erbringen werden .Der gesamte darüber hinaus erzielte Gewinn wird nach Vor¬
nahme der erforderlichen Abschreibungen dem Reiche zugeführt .

Die Hauptversammlung wird ihres bisherigen Charaktersals beschließendes Organ entkleidet . Sie wird in dieser Eigen¬schaft letztmalig am 39. Juni zur Festsetzung der Abfindung der
Anteilseigner wegen der Abänderung der Gewinnverteilung so¬wie der Abfindung derjenigen Anteilseigner , deren Anteile fürkraftlos erklärt werden , tätig sein .

Reichsbankpräsident Funk stellte sest, daß die dargebotene Ab¬
findung auch für die ausländischen Anteilseigner , denen durchdie Golddiskontbank ein besonderes Angebot gemacht wird , fairist . Alle Anteilseigner , also auch die , die es künftig nicht mehrsind , haben zwecks Erlangung der Abfindung binnen einer Aus¬
schlußfrist , die bis zum 30 . 4 . 1940 läuft , ihre Anteilscheins bei
der Deutschen Reichsbank einzureichen ; der Einreichung wird
erst nach dem 15. 8. 1939 entgegengesehen .

„Zm Kampf qeqen den weftfelnd "
Festliche Uraufführung des Filmdokuments über den Einsatz der
Legion Condor in Gegenwart des Generalseldmarschalls Göring

Berlin , 15. Juni . Am Donnerstag abend fand im Ufa -Palastam Zoo die Uraufführung des monumentalen Films vom Ein¬
satz der deutschen Freiwilligen ln Spanien statt . Dieser groß¬
artige Film der Ufa , der unter Leitung von Prof . Karl Ritter
an allen spanischen Fronten gedreht wurde , wo die Legion Con¬
dor im Kampf gegen den bolschewistischen Weltfeind stand , fandeine begeisterte Aufnahme . Stürmischer Beifall empfing alle
jene Männer , die für den ruhmreichen Einsatz der Legion Con¬
dor verantwortlich sind , der ebenso den in Berlin weilenden
spanischen Generalen galt , die an diesem Abend zugegen waren .An der Spitze der Ehrengäste von Staat , Partei und Wehr¬
macht sah man Eeneralfeldmarschall Hermann Göring , General¬
oberst Keitel , Generaloberst Milch , Reichsminister Frick und
Lammers , S ^oat - minisier Meißner und in Begleitung des Ke -
neralseldmarschalls Göring und Frau Eörinq Staatssekretär
Körner , Generalmajor Bodenschatz und MinisterialdirektorStaatsrat Eritzbach , außerdem sah man Angehörige des Diplo¬
matischen Korps .

Ein Stück Weltgeschichte ist es , das uns in diesem packenden
Filmwerk mit nachhaltiger Wirkung vor Augen tritt . In einer
von Anfang an fesselnden Darstellung erleben wir die letzten
entscheidenden Phasen dieses Kampfes gegen die blutdürstigen
Kräfte des Bolschewismus , eines Kampfes , der gewiß nicht zu¬letzt durch den umfassenden und heldenmütigen Einsatz der „Le¬
gion Condor " mit dem endgültigen Siege über den Weltfeind
abgeschlossen wurde .

Bangkok -Flug von Ellq Rosemeqer - Veinhorn . — Trotz schlechter
Wetterlage programmgemäß .

Teheran , 16 . Juni . Elly Rosemeyer - Beinhorn , die vor kurzemeinen Alleinflug nach Bangkok unternommen hat , landete aufdem Rückflug in Teheran und hielt abends vor der deutschenKolonie einen Vortrag , in dem sie auch über die Erlebnisse die¬
ses Fluges nach Siam berichtete .

Obwohl ein schwerer Monsunsturm in Indien und unerhörte
Hitze an die deutsche Fliegerin und ihre Maschine außerordent¬liche Anforderungen stellten und u . a . eine schwierige Notlan¬
dung in einem Reisfeld notwendig war , wurde das Reisepro¬
gramm mit der bewährten Messerschmitt „ Taifun " - Maschine
glatt abgewickelt . Die Zeitungen Teherans würdigten ausführ¬lich die Leistungen des deutschen Flugwesens .

-8-

Schweres Dorfftuer in Polen . — Heber 166 Gebäude zerstört .
Warschau , 16. Juni . In der Woiwodschaft Nowo -Grodek

vernichtete ein Schadenfeuer über 166 Wohn - und Wirtschafts¬gebäude im Dorse Ciereszla . Eine 76jährige Frau kam in den
Flammen « ms Leben .

„Graf Zeppelin " über Berlin .
Berlin . 16. Juni . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

erschienam Freitag in der 9 . Vormittagsstunde über Berlin . Bei strah¬lendem Sonnenschein zog es in geringer Höhe über der Innen¬stadt in langsamer Fahrt mehrere Schleifen . Die ans dem Wegezu ihren Arbeitsstätten befindlichen zahlreichen Werktätigen ver¬hielten ihre Schritte und winkten der Besatzung des Zeppelinsfreudig zu . '
,



2V neue polnische „ZollinspekLoren*

me ronvntttMf eML"d^ l>H>es enrgietft'
Dresden , IS. Juni . Am Donnerstag gegen 11.20 Uhr ent¬

gleiste der D-Zug 148 Berlin —Dresden —Prag bei der Durch¬
fahrt durch den Bahnhof Mittelgrund bei Bodenbach (Sudeteu -
gauf aus noch nicht geklärter Ursache. Drei Wagen stürzten nm.
Die Lokomotive fuhr in das an der Strecke stehende Stellwerk
hinein und zerstört? es. Nach den bisherigen Feststellungen find
13 Tote uud 15 bis 20 Verletzte zu beklagen, darunter
drei Schwerverletzte. Der Präsident und der Vizepräsident der
Reichsbahndirektion Dresden begaben sich sofort an die lln -
fallsteye.

Der amtliche Bericht.
Dresden , 15 . Juni . Am Donnerstag gegen 11,20 Uhr ereig¬

nete sich, wie bereits gemeldet, auf dem Bahnhof Mittelgrund
der Strecke Dresden -Vodenbach ein folgenschweres Eisenbahn¬
unglück.

Bei der Einfahrt in den Bahnhof entgleiste — wie der amt¬
liche Untersuchungsbericht feststellt , die Lokomotive des D -Zuges
148 (Berlin -Dresden -Pragj . Der Postwagen , ein Personen¬
wagen 3. Klasse und der Speisewagen wurden teilweise inein¬
ander geschoben . Bei dem Unfall wurden elf Personen sofort
getötet und 28 verletzt, davon zehn Personen schwer . Bon den

Schwerverletzten sind noch zwei gestorben, so datz sich die bis¬
herige Gesamtzahl der Todesopfer aus 13 stellt.

Die Verletzten wurden ins Krankenhaus Tetschen gebracht.
Von den 16 Leichtverletzten konnten bereits sieben wieder ent¬
lassen werden . Sie setzten mit den anderen Reisenden in einem
bereitstehenden Personenzug in Richtung Bodenbach die Fahrt
fort .

Die erste Hilfe leistete die Feuerwehr . Auch Wehrmachtsteile
waren bald zur Stelle . Außerdem trafen zwei Reichsbahnhilss -
züge von Dresden und einer von Aussig an der Unfallstelle ein.
Mit dem ersten Hilfszug kamen, wie bereits berichtet , der Prä¬
sident und der Vizepräsident der Reichsbahndirektion Dresden
an der Unfallstelle an , um die nötigen Weisungen zu geben.
Auch Reichsstatthalter und Gauleiter Konrad Henlein begab
sich bald nach Empfang der Nachricht von Reichenberg aus an
den Ort des Unfalls .

Beide Hauptgleise waren mehrere Stunden gesperrt . Der
Personenzugverkehr wurde inzwischen durch Autobusse aufrecht
erhalten . Gegen 16 Uhr konnte der Betrieb eingleisig wieder
ausgenommen werden .

Der Unfall wurde vermutlich dadurch verursacht , daß der Zug
trotz des einwandfreien Signals mit zu hoher Geschwindigkeit
in die Weichenkrümmung ringefahren tst.

Danzig . 15 . Juni . Am 14 . Juni sind , wie von amtlicher D« ,.
ziger Stelle mitgeteilt wird , auf dem Danziger Hauptbahnh^
20 neue polnische Zollinspektoren eingctrofsen. Bekanntlich wurde
unmittelbar nach der feigen Ermordung des Danzigers Eriibnly ,
durch Beamte der diplomatischen Vertretung Polens eine Ver¬
mehrung dek polnischen Zollinspektoren auf Danziger Gebiet u,y
31 weitere Personen angekündigt . Somit ist also deren größter
Teil in Danzig eingetroffen , wobei es besonders auffällig ist ,
sie in einem geschlossenen Transport und nicht wie bisher ein¬
zeln nach Danzig kamen .

Die Meinung der Bevölkerung demgegenüebr geht dahin . dH
angesichts der provokatorischen Absicht dieses Auftretens von Be¬
amten des polnischen Heeres auf Danziger Boden vor aller Akst
die Verantwortlichkeit klar liegt . Es wird von zuständiger Dan¬
ziger Seite festgestellt , daß die Polen ganz bewußt djx
Spannung zwischen Danzig und Polen durch die Ansamm¬
lung neuen Zündstoffes absichtlich und herausfor¬
dernd erhöhen und durch die Entsendung getarnten Mili¬
tärs nach Danzig den Status quo einseitig verletzen. Der offen¬
kundige Spionagcauftrag , den zweifellos der größte Teil dieser
sogenannten „Zollinspektoren" auf Danziger Gebiet hat , ist durch
mehr als nur die letzten eklatanten Vorfälle in Danzig klar
erwiesen.

Lii

Neuer schwerer Kreuzer
laust vom Stapel
Am 1. Juli in Bremen

Berlin , 15. Juni . Am 1. Juli 1S3S wird in Bremen auf
der Werst Deutsche Schiffs- und Maschinenbau AE. der schwere
Kreuzer „L" vom Stapel lausen . Der Kreuzer „L" ist ein
Schwesterschiss des am 19. Januar 1939 aus der gleichen Werst
abgelausenen schweren Kreuzers „Seqdlih " und der sünste Ban
einer Serie von 10 909-Tounen -Kreuzern.

Der erste Tag der Tahrt der Wien Garde
Detmold , 15 . Juni . Nach dem Auftakt am Mittwoch begann am

Donnerstag die Fahrt der Alten Garde durch den Gau Westfalen-
Nord . lieber Brackwede geht es zum Sennelager , wo eine kurze
militärische Vorsührung stattfindet , die die Verbundenheit von
Wehrmacht und Partei besonders unterstreicht, lieber Neuhaus
fahren die Omnibusse sodann nach Paderborn , wo ein kleiner
Imbiß auf dem Marktplatz stattfindet , auf dem u. a . auch Dr .
Ley kurz das Wort ergreift .

lleberall in den Dörfern und auf den Landstraßen herrscht Fest -
tagsftimmung . Fast in jedem Ort harren einige kleine, sinnvolle
lleberraschungen der Altgardisten . Ueber Lippspringe erreicht die
Alte Garde die Externsteine . Wieder geht es durch zahlreiche
Ehrenpforten und Girlanden und ein dichtes Spalier jubelnder
Menschen. Nach Besichtigung und Erklärung des germanischen
Kultheiligtums wird das Hermanns - Denkmal, das das Andenken
an die Schlacht im Teutoburger Wald und an den großen Che¬
rusker wachhült. aufgesucht . In Detmold findet der erste Teil
der Fahrt sein Ende . Von Detmold aus wird Lemgo aufgesucht,
ein allerliebstes Städtchen . Dort werden die Teilnehmer in
einzelne Gruppen eingeteilt und mit allem Wichtigen aus der
Geschichte dieses Städtchens durch Vorträge und Besichtigungen
vertraut gemacht . In Bad Salzuflen findet der erste Fahrttag
dann seinen Abschluß .

Der Führer verleiht Goethemedaille . Der Führer hat dem
Architekten Prof . Dr . h . c . Schultze-Paumburg in Weimar
aus Anlaß der Vollendung feines 70 . Lebensjahres die
Goethemedaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Luftschiff Graf Zeppelin wieder unterwegs . Das Luft¬
schiff Graf Zeppelin ist am Donnerstag um 15 Uhr zu
einer neuen Fahrt aufgestiegen . Es steht unter der Führung
von Kapitän Albert Sammt und wird auf dieser Fahrt wei¬
tere Erprobungen der Schiffseinrichtungen vornehmen . Mit
der Rückkehr ist für Freitag am späten Nachmittag zu
rechnen .

Strang bei Molotow . Die Botschafter Englands und
Frankreichs suchten am Donnerstag nachmittag in Be¬
gleitung von Strang den Außenkommissar Molotow im
Kreml auf . —

Uomnn VON LOLL

stiemeyer hatte ein ratloses Gesicht .
.. Was soll das alles , Herr Doktor ?"
Gernot stand an seinem Schreibtisch und wühlte in

Papieren .
„ Lieber Niemeyer , es kann sein , daß ich ganz plötzlich

eine rehr weite Reise antreten muß , da will ich alles im
voraus geordnet wissen . Das klingt Ihren Ohren gewiß jehr
geheimnisvoll , wie ? "

Niemeyers Miene drückte Verlegenheit aus .
„Sie werden schon Ihre Gründe haben , Herr Doktor .

"

„Gut io . Nicmeyer , Sie sind eine treue und verläßliche
Haut . Sie fragen nicht und finden sich ab . Solche Leute sind
Goldes wert !" Gernot wurde fast fröhlich.

„Wenn es soweit ist, dann übernehmen Sie im Werk
meine Vertretung .

"

Niemeyers schmale Schultern ruckten zusammen , als
spürten sie schon die Last der Verantwortung , die Furien in
feinem Gesicht vertieften sich.

„ Ich werde mich dieses Vertrauens würdig zeigen , Herr
Doktor .

"
Gernot schnippte mit den Fingern .
„Ich weiß es , lieber Niemeyer .

"
Danach ging er wieder zur Tagesordnung über . Die

Gernm - Werke arbeiteten . Viele Köpfe, viele Hände folgten
der zielbewußten Leitung eines einzigen Kopfes , sie hatten
Arbeit und Brot , Sicherheit ihrer Existenz auf viele Jahre
hinaus .

Der Kopf aber , der alles lenkte , hatte auch noch andere
Gedanken . Das Herz , das zugleich das Herz der Werke war ,
gehörte einem einsamen Menschen, das sich nach einem an¬
deren Herzen sehnte und vergeblich wartete .

Bildung einer PropagandaaLLsilung
im britischen Außenamt

London , 15. Juni . Chambrrlain gab am Donnerstag im Un¬
terhaus die Bildung einer Propagandaabteilung im Außenamt
bekannt . Die Abteilung führt den Namen „Foreign Publi¬
city Departemen t" . Lord Perth werde sie unter dem
Außenminister leiten . In der neuen Abteilung werde die Arbeit
des British Council und des Nachrichtendienstes des britischen
Rundfunks in ausländischen Sprachen zusammengefaßt werden .
Die Regierung beabsichtige nicht , ein Jnsormations - oder Pro -
pagandaminfterium zu bilden , da man ein solches gegenwärtig
nicht brauche. In Kriegszeiten wolle die Regierung jedoch sofort
ein Jnformationsministerium bilden mit einem Kabinettsmini¬
ster an der Spitze und einem Generaldirektor als Leiter .

Weiterhin gab Ministerpräsident Chamberlain im Unterhaus
auch eine Erklärung zur Lage in Tientsin ab . Die bri¬
tischen Militärstellen hätten , so sagte er, alle nur möglichen
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen . Das
britische Kriegsschiff „Lowestost" — ein Kanonenboot — sei
längs der Konzession vor Anker gegangen . Der britische Bot¬
schafter habe Vorstellungen erhoben. Man halte englischerfeits
enge Fühlung mit den Negierungen Amerikas und Frankreichs .
Einstweilen prüfe man britifcherseits die Lage, die durch die
Weigerung Japans entstanden sei, einen Ausschuß zur Prüfung
des Falles der vier Chinesen zu bilden .

Immer verrückter !
Polnischer General diktiert den Frieden »n Berlin

Kattowitz, 15. Juni . Gelegentlich einer „Feierstunde " in Vielitz
hielt der dortige Regimentskommandeur , General Kustron ,
durch seine Deutschfeindlichkeit als zweiter Vorsitzender des be¬
rüchtigten Westverbandes bekannt, eine Rede, die zeigt, daß auch
unter den höheren Offizieren der polnischen Armee der Größen¬
wahnsinn bereits seine Opfer gefordert hat . Der General machte
vor versammelter Mannschaft in heftigem Kriegsgeschrei und
faselte etwas von einem „heiligen Krieg ". „Unsere pol¬
nische Armee"

, so schmetterte der mutige Pole , „wird uns nicht
enttäuschen, und nach dem siegreichen Kriege werden wir d»
Friedenin Deutschland, und zwar i n B er l i n diktieren ."
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Ins eelüngnls mit den veutsrlien
Immer neue polnische Willkürakte

Warschau, 15 . Juni . Die polnischen Behörden schränken den
Besitzstand der deutschen Volksgruppe unter den verschiedensten
Vorwänden auf allen Gebieten immer mehr ein . So wurde am
Mittwoch in Lodz das Haus des dortigen deutschen Männer -
gesangvereins versiegelt und dem Verein jede weitere Be¬
tätigunguntersagt Davon werden auch zahlreiche andere
deutsche Organisationen betroffen , die in dem jetzt versiegelten
Hause ihren Sitz hatten Die polnische Presse begründet diese
Maßregelung damit , daß die deutschen Organisationen sich nicht
so verhalten hätten , wie es den Vorschriften des Vereinsgesetzes
entspreche .

Aus allen Teilen des Landes treffen täglich Berichte über
Deutsche ein , die wegen „illoyalen Verhaltens " von
polnischen Gerichten zu Freiheitsstrafen verurteilt wurden . So
wurden wegen „antistaatlichen Verhaltens " in Zempelburg Frida
Jahnke zu sechs Monaten Gefängnis und Gustav Will zu
Jahren Gefängnis verurteilt . Aus dem gleichen Grunde wurden

Der Führer gratuliert dem König von Schweden . Der
Führer hat Seiner Majestät dem König von Schweden zm
Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Vor einer Kabinettsumbildung in London ? Nach einer
Meldung der konservativen „Yorkshire Post " rechnet man
bereits Ende dieses Monats mit einer Kabinettsumbildung ,
Sowohl Lord Runciman wie auch der erste Lord der Admi -

'

ralitat werden danach ihre Kabinettsposten aufgeben und
neuen Männern Platz machen . Ferner erwartet man . dch
für das neue Munitiönsmickisterium ein parlamentarisch «
Sekretär ernannt werden wird . ^ . .MM ilowa
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sind nur ein kleiner Ausschnitt aus der Unzahl von Verurteil̂ - ^ungsberei !
gen deutscher Volksgenossen in Polen . Z vorder

verurteilt tn nonttz August Bünger zu einem Jahr GefänM
Eduard Kratz in Thorn zu sechs Monaten Gefängnis und in Atz
die Arbeiterin Lechelt zu vier Monaten Gefängnis .

Diese Beispiele, die der polnischen Tagespresse entnommenßÄ,

Gegen die deutsche Bevölkerung der Stadt Vromberg wurdt
am Mittwoch ein schwerer Schlag geführt . Das Heim der im«
tigen Deutschen Kasinogesellschast , die seit 70 Jahren besteht «9
die der gesellschaftliche und kulturelle Mittelpunkt für alle Deut¬
schen in Bromberg und der Umgebung der Stadt bildet , ist ent¬
eignet worden In dem Hause der Deutschen KasinogeselsschL

'
das an der Hauptstraße der Stadt liegt und zu dem auch e!
Garten gehört , befanden sich mehrere Säle , die für deutsche Kniff
und Kultur zur Verfügung standen, gelegentlich aber auch pnb
Nischen unpolitischen Organisationen zur Verfügung gestellt M"
den, weiter die Deutsche Bücherei ist Vromberg und ein "
stätienbetrieb .

Von Roswitha kam keine Antwort . Der , Brief , den
Gernot geschrieben hatte , der längst sein Ziel erreicht haben
mußte , blieb ohne Widerhall .

Warum das ? Warum kam kein Wort , das mitfühlte ,
das mitlitt und Hoffnung gab ?

Über der Stadt wirbelten die ersten Schneeflocken, schüch¬
terne . kurzlebige Boten des nahenden Winters , die von der
Mittagssonne rasch verschluckt wurden .

Dann wieder fielen Nebel in die Straßen , hingen sich
in grauen Fetzen um die entlaubten Bäume und verwan¬
delten sich in sprühenden Regen .

Es wurde Weihnachten . Festtage ohne Schnee , ohne
Glanz und Freude in diesem traurigen Jahr .

Gottlob , daß wenigstens die Buben da waren . Fleisch
und Blut , das zu einem gehörte . Von Roswitha nichts , keine
Zeile .

Dann aber , kurz nach Neujahr , an einem Tage , der ganz
durchstrahlt war von Winterkälte und Hellem Schneelicht , ries
Ekkehart den Vater im Werk an .

„Tante Roswitha hat geschrieben!"
Gernot warf sich ans Steuer seines Wagens und raste

nach Hause.
Die Buben warteten schon auf ihn mit . gespannten Ge¬

sichtern. Er schickte sie aus dem Zimmer , so schwer es ihm
auch wurde , sie zu enttäuschen.

„Ich rufe euch . . . laßt mich nur erst in Ruhe lesen."

Sie hatte geschrieben . . . endlich! Es war Erlösung und
Angst zugleich, ließ die Hände ungeschickt nach dem Brief¬
öffner greifen , ließ die Augen langsam , jedes Wort Hurch-
füylend , über die Zeilen gleiten .

Weihnachtsgrüße und Wünsche für das neue Jahr zuvor ,
dann endlich Agnes . . . Worte zarten Trostes , liebevollen
Gedenkens der Heimgegangenen . Fragen : Wie trägst du es ?
Wie tragen es die Buben ?

Gernots Augen suchten , suchten hinter jedem Wort das
andere , das er erwartet hatte : den Ruf des Herzens , Sehn¬
sucht . Verlangen , Heimweh , wie es in ihm brannte .

War es nicht darin oder konnte er es nur nicht hören ? .

Liebste Frau , warum quälst du mich? Warum versteckt
dein Herz hinter Schilderungen deiner Arbeit und Aufgaben ? >
Der Tote hat dir deinen Platz angewiesen , hat dir ein Erbe
hinterlassen ? Irrtum , Roswitha ! Dein Platz ist an der Seite ^
der Lebenden . Die Toten haben ihre Mistion erfüllt , wir
aber leben. Warum zerquälst du dich ? Warum zergrübelt
dein Sinn dieses einfache Gesetz ? Du Warme , Gütige —
bist du das noch?

Dann aber stand da am Schluß ein Satz , der Gernot
herausriß aus der Bitterkeit dieser Fragen : „Nogert ist Dein -e
Bruder Harry . Er hat sich mir anvertraut , und es ist er- 7
schlitternd , was er gelitten hat . Er hat eine unerklärliche ^
Scheu vor Dir , die fast an Furcht grenzt . Du bist der Große,
Starke , Unerschütterte , er aber nennt sich einen Schwankenden, ^
Gescheiterten , und will nicht glauben , daß er dennoch ein
Ganzer ist, ein Sieger , der mit seiner Schwachheit fertig
wurde . Er ist mir unersetzlich, Friedrich , er arbeitet uner¬
müdlich und umsichtig, als wäre es eigener Besitz , um den
er sich mü . Auch seine Kunst yat er nicht vernachlässigt . 3n
freien Stunden übt er mit der gleichen Zähigkeit , mit der er
in der Pflanzung schafft , und neulich hat er mir eigene ,
kleine Kompositionen vorgespielt , die mich überraschten . Es
war eine reine , kristallklare Musik.

Du mußt ihm sehr zart begegnen , Friedrich , wenn Du
ihm schreibst , denn ich habe lange bitten müssen, bis er nur
erlaubte , Dir dieses alles mitzuteilen . Sage jetzt nicht, er
wäre an ihm . gutzumachen , daß er Euch so viele Jahre
Ungewissen über sein Schicksal ließ . Er hatte es sich in den
Kopf gesetzt , erst etwas zu werden , ehe er Euch schreiben
wollte . Der törichte Junge will nicht einsehen, daß ec l"

schon längst etwas geworden ist , datz er sich seinen Platz
kämpfte . Er glaubt wohl , ein Gernot müsse, um etwas brr
den Seinen zu gelten , es auch zu materiellem Besitzstand
bracht haben . Aber ich kann nicht glauben , daß Du so denkst-

Und dann stand am Ende , dicht vor ihrem Gruß uN
Namen , ein kleines Wort . „Lieber " stand da . . . allein - - ^
einem leeren Raum , mit dünnem , zartzärtlichem
hingesetzt, ein Hauch nur ,
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LLgttrrischc Begleitmusik zur Mission Strangs
Wan geht nicht fehl , in den jüngsten Aktionen der eng¬

lischen Politik den entscheidenden Sturmangriff auf das
Zallwerk des sowjetrussrschcn Mißtrauens gegen das Mili¬
tärbündnis London — Paris — Moskau zu erblicken . Herrn
Aamberlains Vertrauter , der auch in Deutschland wohl -
l-Lkannte Mr . William Strang , weilt gegenwärtig in der
Hauptstadt Svwjctrußlands , um die Herren im Kreml von
der Aufrichtiokeit und Ehrlichkeit der britischen Absichten zuüberzeugen . Während in Moskau auf diese Weise Stalin
und sein Außenkonimissor Molotow unmittelbar bearbeitet
werden, . seht die englische Diplomatie aber auch alle anderen
Hebel in Bewegung , wodurch man den sowietrussischen Zau¬berern Beine machen zu können glaubt . Ein paar freund¬
liche Worte für die Politik der Verständigung mit Deutsch¬land und Italien machten den Anfang . Sie bereiteten jeneMion vor , durch die man Moskau von zwei Seiten zu fas¬
st« trachtete . Glaubte warn doch allen Ernstes an die Mög¬lichkeit . Stalin dadurch Schrecken einzujagen und zur be¬
schleunigten Stellungnahme zu veranlassen ! daß man wenig -
Kens nach außen bin mit einer Aussprache zwischen Englandand Deutschland liebäugelte . Der zweite Stoß erfolgte zur
gleichen Zeit , als Mr . Strang von Warschau nach Moskau
seifte. Man bediente sich hierzu des von andern Gelegen¬
heiten her sattsam bekannten Verfahrens der Lüge und Ver¬
leumdung . Der in solchen Dingen nicht unerfahrene englischeNachrichtendienst streute die Mär von einem bevorstehendenbrutschen Attentat auf die Slowakei aus . Er ließ , wie schon
st oft , deutsche Truppen gen Osten marschieren und veran¬
lagte einen Teil der Weltpresse , darüber zu orakeln , ob
xMtschland nunmehr die Aufteilung der Slowakei zwischen
sich und Ungarn anstrebe oder vielleicht sogar die Errichttuim eines slowakischen Protektorates vorbereite .

Die lügnerische Begleitmusik zur Neise Strangs kann
Ml als das schwerste Geschütz angesehen werden , mit dem
h, britische Diplomatie das Moskauer Vollwerk beschießt .
Zhon hieraus ergibt sich ohne weiteres , welch harte Nuß die
Engländer in Moskau werden knacken müssen . Wie es mn
L innere Einheit eines durch Lügen und lleöerredungs -
tWste , durch Drohungen und krampfhafte Kompromisse zu -
Mdegekommenen Bündnisses bestellt sein kann , das mag
ch jeder an den fünf Fingern abzählen Wenn Sowjetruß -

wirkiich erst dadurch zur Beschleunigung der Verhand -
Imgcn ungehalten werden , kann , daß man ihm das Gespenst« s angeblichen deutschen Gcwalistreiches in der Slowakei
n die Wand malt , dann dürsten Engländer und FranzosenM auch späterhin nicht viel Fren . de an ihrem neuen sow -
Men Bundesgenossen erleben . Aber wie gesagt , vorläufigtes noch nicht so weit . Vorläufig heißt es abwarien . wie

EMoskau den Nuten der britischen Diplomatie auf den
keim geht . Zunächst handelt cs sich für ditz sowjetischen Di -
Ämaten dar,,,, ! , unter den , Eindruck des Gespenstes von '
Irrem slowakischen Protektorat die Zauberformel zu studie -
Ipz, die Mr . Strang aus zablloscn politischen Besprschun -
sim in London , Paris und Warschau mit nach Moskau ge -

cht hat : Jene Zauöerformsi *einer verborgenen Garantie
die baltischen Staaten , an der das Wohl und Wehe Eu¬

las nach der Meinung der Engländer und Fuanzosen ab -
>gt .

Um was es sich bei dieser Formel handelt , davon plau -
n verschiedene britische Politiker in Reden und Zei -
gsartikeln mit anerkennenswertem Freimut . Mr . Duff

oopcr , einer der ersten in der Front britischer Kriegs -
Ger . hak erst vor kurzem die Katze aus den , Sack gelassen ,hielt es garnicht mehr für nötig , gleich den beamteten

ischen Staatsmännern seine Absichten zu maskieren ,
z deutlich , unbrmnntelt durch Phrasen über Verstän -

gsbereitschast und deutsch - englische Aussprachen , stelltedie Forderung auf , die baltischen Staaten a n ch g e g e n
ren Willen zu garantieren . Als Begründung

!eine Forderung wußte Mr . Duis Coope : nichts anderes

Japan ist unnachgiebig
England besorgt und abrvartend

London , 15 . Juni . Das Echo der britischen Presse zu den ent¬
schlossenen Maßnahmen Japans zeugten Sorge und Aerger . Die
Kommentare beklagen sich, daß man England zu einer Teilnahme
am Feldzug gegen Tschicmgkcäschek zwingen wolle . Die Behaup¬
tung , daß England neutral bleiben wolle , erinnert an die fa¬
mose „Nichteinmischung " der Briten bei dem spanischen Krieg .
Eingehend schildern die Blätter , daß die in der britischen Nie¬
derlassung in Tientsin lebenden Engländer praktisch von der Au¬
ßenwelt abgeschnitten sind , und in großer Aufmachung berichten
die Londoner Zeitungen , daß bereits Lebensmittelknappheit in
Tientsin nach 24stündiger Belagerung eingesetzt hat . Die chine¬
sischen Kulis weigerten sich, Leüensmittellieserungen an die Nie¬
derlassung zu übernehmen . Größte Sorge hat in London jedochdis Erklärung des japanischen Sprechers in Tientsin ausgelöst ,
daß es sich nicht lediglich um einen Streit über vier chinesische
Terroristen handelt , sondern daß die ganze Frage der Einstel¬
lung Englands m Japans Interessen in China aufgeworfen sei .
Die Londoner Blätter beeilen sich, aus diesen japanischen Er¬
klärungen den Schluß zu ziehen , daß Japans Endziel eine völ¬
lige Beherrschung Chinas unter gleichzeitigem .Herausdrängen
Englands sei . Selbstverständlich sprechen die Blätter die Hoff¬
nung aus . daß der Streit noch gütlich beigelegt werdbn könne .

Die Blätter sind sich einig , daß die britische Regierung zu¬
nächst einmal lediglich an wirtschaftliche Gegenmaßnahmen denke ,vor allem Strafzölle für japanische Waren , Hafenverbot für
japanische Schiffe und ähnliches . Sollte sich die Lage noch weiter
verschlechtern , so schreibt der diplomatische Korrespondent des
„ Daily Expreß "

, dann werde man ausreichende Maßnahmen er¬
greifen , um die britischen und französischen Bürger in Tientsin
zu schützen .

Paris , 15 . Juni . Die durch den Zwischenfall von Tientsin zwi¬schen Japan und England hervorgerufene verschärfte Spannung ,in die Frankreich infolge seiner Fernöstlichen Interessen eben¬
falls einbezogen ist , bildet das Hauptqcsprächsthema der PariserPresse . Die aufgeregte Sprache der französischen Zeitungen hatsich noch verschärft . Sämtliche Kommentare lassen den Eindruck !
entstehen , als ob England und Frankreich zum heftigen Wider - !stand gegen das japanisckie Vorgehen entschlossen sind . Man willjbereits von einer enalisch - französischen . ja sogar von einer ge - !
meinsamen englisch - französisch - amerikanischen Protestnotean Tokio wissen . Besonders erregen sich die Blätter darüber ,daß Japan den „ au sich geringfügigen Zwischenfall "

willkürlichverschlimmere und ihn zum Anlaß für eine allgemeine Aufrol¬lung der Frage der ausländischen Niederlassungen in Chinanehme .

Abwartende Haltung der USA .
Außenminister Hüll gab zur Lage in Tientsin eine Erklärungab , in der er andeutete , daß die Regierung der VereinigtenStaaten von Nordamerika eine abwartende Haltung einnehmenwird . Hüll sprach die Hoffnung auf eine baldige Vereinigungdes Zwischenfalles aus .

Tokio . 15 . Juni , ( Ostasiendienst des DNB .) Die von den Ja¬
panern am Mittwoch morgen eingcleitete Blockade gegen die
Internationale Niederlassung von Tientsin ist bisher planmäßig
verlaufen . Kriegsminister Jtagaki und Außenminister Arita be¬
richteten über Verlauf und Auswirkung der Blockade im engeren
Ministerrat . Gut unterrichtete Kreise erklären , daß die Regie¬
rung beschlossen habe, '

„hie Blockade so lange sortzusühren , b ' s
die Niederlassungen formell die Anerkennung der neuen Lage in
Nvrdchina zu erkennen geben " .

lAsühren als die Bedürfnisse krasser britischer und sowjet -" '
cher Machtpolitik . Es sei garnicht nötig , so erklärte der

lrrnwerte Mister , daß die baltischen Staaten die Garantie
wünschten . Es sei auch gleichgültig , -oü sie sie ablehn -

^ denn sie würde ihnen ia weniger ihretwegen zuteil ,'
ern vielmehr im Interesse der sowjeirussischen Sicher -
genau so wie die Garantie Belgiens durch England in

er Linie ja auch von den Bedürfnissen der englischen Si -
Geit abhängig sei . So wie England Belgien auch'
iitzcn " werdet wenn cs überhaupt nicht um diesen Schutz

so könnte auch Eowjctrußland mit den baltischen Staa -
>im Bedarfsfälle verfahren .

So offen wird die amtliche englische Politik ihre Karten
,-atürlich nicht aus den Tisch legen wie Mr . Duff Eooper -Ällein man braucht kaum daran zu zweifeln , daß M >.Strang in seinen Gesprächen mit den Moskauer Politikerngleiche Gedankengcinge vertreten wird . Worauf es bei der
Ausarbeitung der endgültigen Formel für dieBalteng a -"rantie nur noch ankommt , das ist dis entsprechende Fri¬sur , mit der Garantie und Bündnis nachher der Welt vor¬geführt werden . Es wird sich für Moskau dabei letzten En -§ es nur darum handeln , aus der Formel alles zu verban¬nen . was irgendwie als Einschränkung der sowjetrussischeT -
Wünsche und Absichten , als Begrenzung des automatischenBeistandes durch Enaland und Fro " k ' '" ' ch aufgefaßt werdenkann . Es ist immerhin möglich , daß sich England nach wlS !vor mit solchen von Moskau befürchteten Hintergedanken

'
trägt und deshalb durch allerlei durchsichtige Manöver seine :
Verhandlungspofition zu stärken sucht . Man muß abwarten .ob derartige findige Tricks auf die robusten Nerven der Her¬ren im Kreml irgendwelchen Eindruck machen . Es sieht zurZeit nicht jo aus , als ob die Engländer darum herumkom¬men werden , den Preis dafür zu zahlen , den ihnen Moskau
abverlangt , wenn es im Interesse der britischen Einkrei¬
sungsbemühungen in einem osteuropäischen Konflikt die Ka¬
stanien für die Mestmtzchte aus dem Feuer holen soll .

Mit Annahme irgend einer Formel zusrieden
London , 15 . Juni . Strang ist in Moskau eingetrosfen . Die

Londoner Blätter schweigen . Offensichtlich stehen sie noch unter
dem Schlag des letzten „Prawda " - Artikels . Lediglich Vernon
Bartlett schreibt in der „ News Chronicle "

, den Sowjets werde
es schon möglich sein , irgend eine der Formeln
Strang sanzunchmcn , mindestens vorläufig . Dann könne
man endlich Generalstabsöesprcchungen abhaltcn . Das wäre auchiMoskau das Wichtigste . ^

Paris : Sorgen um das Sowjetgrschäft
Die Art , wie die Pariser Zeitungen die Moskauer Reise des

englischen Sonderbeauftragten Strang und seines Begleiters be¬
handeln , ist außerordentlich ausfallend und bezeichnend . So sinddie Blätter nicht einmal genau unterrichtet , wann die eigent¬lichen Verhandlungen der beiden englischen Diplomaten mit Mo¬
lotow beginnen werden . Das „Oeuvre " hält es sogar für wahr¬
scheinlich , daß die Sowjetrussen von der Vertragsformel , die
Strang mitbringe , noch nicht befriedigt sein werden . Da der
englische Sonderbeauftragte jedoch weitgehende Zugeständnisse

mitbringe , könne man annehmcn , daß dis Anträge schließlichEnde kommender Woche angenommen werden .
Der sdzialdemokratische „Populaire "

beklagt sich offen überden unbefriedigenden Verlauf der vom Feilschen erfüllten fran¬zösisch - türkischen und cnglisch - sowjetrussischen Verhandlungen .Insbesondere sei die merkwürdige Zähigkeit der Türken ,immer neue Forderungen zu stellen , vergebens Bezüglich Polenwerde die endgültige Ausarbeitung des vor einigen Wochen mit
England abgeschlossenen Vertrages ebenfalls zweifelsohne ziem¬lich schneller vor sich gehen , wenn in die Verhandlungen kein -»
Geldfragen hlneingemischr worden wären '

^

Empfindlicher Denkzettel für verantwortungslose rote Streik -
Hetzer . — CET .- Eewerkschast muß 5 )4 Millionen Franc Schaden¬

ersatz leisten .
Paris , 16 . Juni . Die marxistisch - kommunistische CET .-Ee -

werkschaft und zwei kleinere Gewcrkschaftsverbände wurden am
Donnerstag von einem Zivilgericht in Aix -en -Provence zu einer
Geldstrafe von 5 )4 Millionen Franc verurteilt .

Die drei Gewerkschaften ließen im März 1938 in einer Fabrik
einen Streik durchführen und besetzten vier Tage lang die
Räume . Als die Mobilgarde die besetzten Räume schließlich
räumen konnte , waren die Fabrikeinrichtungen und hie ausge¬
stapelten Erzeugnisse zerstört oder beschädigt . In den vier Tagen
hatten die roten Strecker einen Schaden von rund 6 Millionen
angerichtet . Die Werksleitung veranlagte ein Verfahren und
erhielt nun eine Entschädigungssumme von 5 )4 Millionen zu¬
gesprochen .

Amerikanische Erpressemethoden au Spanien .
Washington . 16 . Juni . Finanzminister Morgenthau unter¬

sagte einer Agenturmeldung zufolge der Export - und Import -
Bank , der spanischen Regierung die von dieser bestellten 300 000
Ballen Baumwolle im Werte von 15 Millionen Dollar zu ver¬
kaufen , solange nicht die spanische Regierung auf 14 250 WO Dol¬
lar Silber verzichtet habe , das die Roten während ihrer Herr¬
schaft nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika verschicktund an die USA .-Regierung verlaust hatten . Die national¬
spanische Regierung verklagte seinerzeit das USA -Schatzamt auf
Rückgabe des in Spanien gestohlenen und nach Amerika ver¬
schleppten Silbers ; der Prozeß schwebt jedoch noch .

„ ^ eZwerteo ? kommt xar nickt in kra » e ! Oie neue Kurmarie schmeckt bis
vuin allerletLten 8o kören 8ie es immer nieder von den kurmark - kauckern .
^ ils sind krok und xlückück , zetrl endliek in der 3 'P - Klasse eins
AZarette au bekommen , die ihnen silekrnerle Koker LrcisIaMn bietet :
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zahlt der Himalaja ?
Es werden immer neue Hochgipsel entdeckt — Bleibt der

Everest der höchste Berg ?
Wieder haben deutsche Bergsteiger einen Sieöcntausender

des Himalaja bezwungen . Durch die Besteigung des
Tent Peak im Sikkim -Himalaja fügten die drei Münchener
Bergsteiger Ernst Grob , Hermann Paidar und Ludwig
Schmaderer zu den fünf bisher von Deutschland eroberten
Siebentausendern in Zentralasien einen sechsten Hochgipsel
hinzu . Angesichts dieses neuen Erfolges , den die geeinte
deutsche Bergsteigerwell mit großer Freude vernommen hat ,
taucht von selbst die Frage nach den noch unbezwungenen
Hochgipseln des Himalaja aus . Wieviel Siebentauscnder
zahlt eigentlich dieses schönste und gewaltigste Gebirge der
Welt ? Wicciel davon haben die Bergsteiger aller Länder
bezwungen ? Sind überhaupt schon alle Gipfel , die über sie¬
bentausend , ja achttausend Meter hinausreichen , entdeckt?
Diese Fragen werden ganz von selbst gestellt , nachdem im¬
mer neue Namen bezwungener Gipfel von Asien nach Eu¬
ropa gemeldet werden . Erst recht stellt man sie deshalb ,
weil Uber die Aussichten , die zwei fast jedermann bekann¬
ten Himalaja -Riesen , den Everest und den Nanga Parbat ,
zu besteigen , immer noch nichts Erfolgversprechendes gemel¬
det werden kann .

Nach der zur Zeit üblichen Zählung kennt die Bsrgsteiger -
melt etwa 12 oder 13 Achttausender , das heißt Berge , die
mehr als achttausend Meter hoch sind . Man muß sich jedoch
dabei erinnern , daß die Zählung außerordentlich grob und
schematisch ist und etwa einer Zählung entspricht , bei der
wir in der alpinen Gruppe der Monte Noch- Gipsel nur eine
emzige Spitze berücksichtigten. Tatsächlich gibt es aber in der
Monte Rosa -Grupne mehr a »s ein halbes Dutzend Gipfel .
Ueberträgt man ein solches Verhältnis aus den Himalaja
und die zweite , nördlich vor dem Himalaja liegende Ge¬
birgskette . den Karakorum , io kommen wir schon fast auf
75 Dergspitzcn , die die Achttausendmetergrenze übertrefsen .
Bon den ganz großen Beugen über Achttausend sind bisher
drei „belagert " worden : der Mount Everest (8882 Meter ) ,
der Kautsch , auch Kant ' chindschanga ( 8578 Meter ) und der
Nanga Parbat (8115 Meter ) . Keiner dieser drei Hochgipfel
konnte bisher von einem Menschen betreten werden .

Fast sämtliche Hochgipfel im Himalaja über 8000 Meter
liegen auf dem Erenzkamm zwischen dem Hochland von Ti¬
bet und dem indischen Fürstentum Nepal . Eine Ausnahme
bildet nur der Nanga Parbat , der viel weiter westlicher am
Durchbruch des Indus durch den Himalaja in gewaltiger
Majestät aufragt . Außer der Himalaja - Kette kennt nur noch
der Karakorum mehrere , gleichfalls unbezwungene Acht¬
tausender , u . a . den 8610 Meter hohen Dapsang und den
8015 Meter hohen Gipfel des Easherbrun . Solange sich die
Achttausender - Gipfel noch nicht der menschlichen Energie
und Bergsteigertechnik unterlegen gezeigt haben , beschränken
sich die Erfolge der europäischen Alpinisten in erster Linie
auf die großen Siebentausender , d . h . solche Berge , die über
7500 Meter hoch sind . Man kennt aeaenwärtig davon mehr

1931 bezwangen . Zwar sind heute bei den Angriffen auf den
Mount Everest und den Nanga Parbat schon größere Höhen
erreicht worden .

Von kleinen Siebentausendern sind bisher schon eine
ganze Masse bestiegen . Allerdings ist ihre Zahl auch außer¬
ordentlich hoch . Die Bergsteiger , die sich an den kleinen Sie -
brntausendern für die Achttausender schulen, haben also eine
große Auswahl . Die Bezwingung eines kleinen Siebentau¬
senders wird nur noch dann als Triumph der Vergsteiger -
technik gewertet , wenn es sich um einen ganz besonders
schwierigen Gipfel handelt . Der Tent Peak , den Grob , Pai -
dar und Schmaderer nach siebentägigem Ringen betraten ,
»nacht in dieser Beziehung eine Ausnahme . Er füllt allseits
stark ab und galt als der schwerste bisher nnbsstiegene Sie -
l-entausender des Himalaja . Er liegt südöstlich des Mount
Everest und garnicht weit nördlich von Darieeling , dem
Ausgangsort für die zahlreichen Angriffe auf den Everest .

33 Jahre war die Welt gewohnt , den Everest als höchsten
Berg der Erde anzusehen . D a kam 1937 ein englischer Vsien -
nnd

^
Tibetforscher namens Harrison Farmon auf Grund fil¬

mischer Ergebnisse zu der Uebsrzcugung , daß der Berg Am -
nninachim im Norden Tibets den zweiten Everest noch um
160 Meter Höbe übertrüfe . Er behauptete , der Amnymachim
an der natürlichen Grenze des asiatischen Hochlandes gegen
Sibirien erreiche sogar die Nenntausendmstergrenze . Bisher
sind die Behauptungen Formans unbestätigt geblieben . Die
Gebirgszüge an der sibirisch- tibetanischen Grenze sind aber
noch wenig erforscht , sodaß immer noch mit der Möglichkeit
gerechnet werden kann , einen dritten Gipfel mit dem Ehren¬
titel Mount Everest auszuzelchncn .

Die Wahrheit über die Slowakei
Belgrad , 15 . Juni . Das Zentralorgan der Kroatischen Bauern¬

partei Dr . Matscheks , der „Hrvatski Dnevnik" (Agram ) , ver¬
öffentlicht eine telephonische Unterredung mit dem slowakischen
Propagandachef Mach über die Lügenmeldungen , die in
den letzten Tagen über die Slowakei verbreitet wurden . Mach
meinte , es sei verwunderlich , daß solche Lügen gerade von jenen
Kreisen verbreitet würden , die sonst die Notwendigkeit einer
Wahrung der Selbständigkeit auch der kleinsten Nationen beton¬
ten . Natürlich habe die Slowakei als junger Staat gewisse
Schwierigkeiten zu überwinden , wie sic aber auch anderen größe¬
ren Staaten nicht erspart blieben.

Mit der Verbreitung lügnerischer Nachrichten sei der Slowakei
aber nicht gedient . Man wisse in Preßburg auch , daß die Be-
nesch -Millioncn für diese feindliche Aktion verwendet würden .
Es sei unnötig , meinte Mach weiter , solche Meldungen zu demen¬
tieren , da die Lügen immer nach kurzer Zeit aus ihre Verbreiter
zurückfielen So wurde beispielsweise behauptet , daß die Slo¬
wakei unzählige Arbeitslose habe. In Wahrheit seien aber
60 068 Slowaken als Arbeiter nach Deutschland gegangen , von
denen man jetzt LOW zurückrusen müsse, weil sie die slowakische
Negierung znm Straßenbau dringend benötige .

Kreisleitung und Stadtverwaltung Ulm hatten vor länge .»
Zeit eine Berblinger Arbeitsgemeinschaft ins Leben geruse»um die Persönlichkeit und das Werk des „Schneiders von
wissenschaftlich und technisch einwandfrei festzustellen . Der bx.kannte Ulmer Sippensorscher Eugen Kurz hat nun seine lano
jährigen Berblinger Forschungen durch urkundliche Unter
suchungen in Wien und München erweitert , und der NSFA .
Sturmsührer Otto Schwarz - Ulm hat sie vom flugtechnisch^
Standpunkt aus ergänzt . Diese Forschungsergebnisse sind nununter dem Titel „Rechtsfertigung eines verlachten Erfinder,— Der Schneider von Ulm , Albrecht Ludwig Berblinger -
sammengesaßt worden und werden demnächst von der Uln,^Stadtverwaltung im Druck herausgegeben . ' Die Deutsche
suchsanstalt sür Luftfahrt -Berlin bezeichnet nach den ihr von
Berblinger Arbeitsgemeinschaft zur Prüfung vorgelegten For¬
schungsergebnissen Berblinger als einen seiner Zeit in ver¬
schiedenen technischen Dingen vorauseilcnden , technisch begabten
Menschen, der durch urkundlich nachgewiesene anatomische Stu¬
dien auf den Fluggedanken gekommen sei . Wie Eugen Kur-
einwandfrei nachweist, war Berblinger nicht ein halbverrücktcr
Schneider oder blöder Phaütast , sondern rin Mann mir ausge¬
sprochen technischer Begabung , der sich einen Apparat baute , rin ,dem er das Flugproblem mit den physikalischen und technischen
Erkenntnissen seiner Zeit glaubte lösen zu können. — Otto
Schwarz weist vor allem aus die neuartige und kühne fliege¬
rische Tat Berblingers hin : aus seinen Vorversuchen habe
Berblinger die Fallgeschwindigkeit seines Apparats errechnet.Aus diesem Grund habe er bei seinen! Abflug auf der Adlcr-
dastei über der 12 m hohen Userwand noch ein Gerüst von 7 n,
Höhe aufbauen lassen . Diese 19 Meter hohe Steilwand er¬
forderte Vertrauen aus das eigene Werk, persönlichen Mut und
Einsatzbereitschaft. Mit seinem Flugversuch von 1811 darf
Berblinger als der erste Eleitslieger der Welt angesprochen
werden .

In einer Ausstellung , die am 17 . Juni in den Räumen des
Ulmer Schwörhauses eröffnet wird , legen Kreisleitung und
Stadtverwaltung gemeinsam die Forschungsergebnisse der Berb¬
linger Arbeitsgemeinschaft der Oeffentlichkeit vor .
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Holländisches Militärgesetz angenommen . Die zweite
Kammer hat nach längerer Aussprache das neue Militär -
pesetz angenommen , das die Regierung ermächtigt , die
Dienstzeit bis aus zwei Jahre zu erhöhen . Durch einen von
sozialdemokratischer Seite eingebrachten Zusatzantrag gilt
das neue Gesetz bis zum Jahre 1914 . Von einer Erhöhung
des Iahrcskontingents an Rekruten hat die Negierung im
Hinblick auf die Erhöhung der Unkosten abgesehen . Die
Dauer der Rsseroeübungen wird durch das gleiche Gesetz
verdoppelt .
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Allerlei imerrffanies aus Soden
Die Manessische Handschrist — ein Geschenk an de» Duce.

Wie schon berichtet wurde , ist dem Duce aus Anlaß
der von großem Erfolg begleiteten deutschen Buch¬
ausstellung in Nom das Faksimile der berühmten
Manesse-Handschrift, überreicht worden .
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Die in der Heidelberger Universitäts - Bibliothek ausbewahrte ,
tvolle Original - Manessische Handschrift, die fälschlich von^ Schweizer Dichter Bodmer so benannt wurde , da man
, Entstehung der Sammeltätigkeit der Züricher Familie

tnnesse zuschrieb , ist die bedeutendste und größte deutsche Lie-
m

'ammlung des Minnesangs . Sie enthält rund 7000 Strophen
^ ,4g Minnesängern und 137 wertvolle Illustrationen , von

wohl das Bekannteste das Bild von Heinrich von der
Ölweide sein dürste .
Ae Manessische Handschrift, die auch unter dem Namen

ewtzc Heidelberger Liederhandschcist bekannt ist , entstand in
trich um 1330. 2m 16 . Jahrhundert ist sie das erste Mal in
^ lbcrg. Von da übermachte sie im Jahre 1622, als der
^ tcrkönig Kurfürst Friedrich V . geächtet worden war und
M Heidelberg eingenommen hatte , Herzog Maximilian von
^ rn dem damaligen Papst Gregor XV . als Geschenk, der sie
A nur bis 1687 in Besitz hatte und sie dann an Paris wei¬
tab , wo sie bis 1888 verblieb . In diesem Jahr befahl
^ ser Wilhelm l . aus Antrag Bismarcks ihren Ankauf in
^ is und Kaiser Friedrich lsl . verfügte ihre Ueberweisung an^ Heidelberger Universitäts -Bibliothek , die sie als ihren

i
'
en Schatz noch heute in ihren Mauern birgt . Die Ma¬

nsche Handschrift ist für alle Zeiten das berühmteste Zeug-
jz höfischer Kunstlyrik des Mittelalters und einer aufstreben -
n, deutschen Literatur .

Bon der Heidelberger Universität .
Ne Pressestelle der Universität Heidelberg teilt mit :
Ar Dozent für das Hach der physikalischen Chemie in der Na -
Mssenschaftlichen Fakultät der Universität München , Dr . H .
zemherz , tritt in gleicher Eigenschaft in die Naturwissen -
Mch - mathematische Fakultät der Universität Heidelberg

Knabe überfahren und getötet .
Hsorzheim , 1K. Juni . Ein schrecklicher Unglücksfall ereig¬
ne sich am Donnerstag abend im Borort Dillstein . Das 11
che alte Söhnchen des Eugen Hang geriet mit seinem Fahr -
> unter einen von der Papiersabrik Weißenstein kommenden
chvngen mit Anhänger , wobei ihm Kopf und Beine abgefah -

wurden. Das Unglück geschah an einer unübersichtlichen
!e, an der schon wiederholt Berkehrsunfälle zu verzeichnen

« n.
tudem trafen an der llnsallstelle die elektrische Straßenbahn

der Lastwagen zusammen, so daß für den Junge » die
an sich schon schwierig war . Die Schuldsrage ist noch zu

du.

Karlsruhe , 15 . Juni . (Bran d .) In der Nacht zum Mitt -
ch brach im Hause Marklstraße 6 in Mühlburg ein grö -
res Feuer aus , das bei Ankunst der Feuerschutzpolizei
« einen erheblichen Umfang angenommen hatte . Das

»terhaus , der Dachstuhl und teilweise auch die darunter
Mde Wohnung im ersten Stock standen in Flammen ,
ch auf das Vordergebäude hatte das Feuer iibergegriffen .
b brannte der Treppenaufgang und die nach dem Hofe"

gene Dachstuhlseite . Auch ein in einem scheunenähn -
n Unterstand stehender Kraftwagen sowie ein Stall -

8ude waren von dem Feuer ergriffen . Die Feuerschutz-
lei ging dem Feuer sofort mit drei Schlauchleitungen zu
e. Nach etwa einstiindiger Tätigkeit war die Gewalt
Feuers gebrochen , und es konnte mit den Aufräumungs¬

leiten begonnen werden . Don dem Feuer wurden drei
ilien betroffen , deren Möbel , Eebrauchsgegenstände
zum Teil verbrannten .

Jorzheim , 15- Juni . (OOJahreimFamilienbe -
itz ) Eine der bedeutendsten Pforzheimer Schmuckwaren -'
Kriken, die Firma Ferdinand Wagner , begeht am 16.
« i die Feier ihres güjährigen Bestehens . Während dieser
>»zen Zeit blieb die Firma im Famikienbesitz . Ferdinand

der , der erste Inhaber der Firma , war gelernter Stahl -
eur, der zunächst Prägungen für die am Platze ansässige

M '>ckwaren-2ndustrie lieferte . Später wurde ein Schmelz -
Walzwerk angegliedert . Nach ddm Tode Ferdinand

Mers führte der Schwiegersohn Adolf Roesch sen . die
iwicklung weiter . Die Anfertigung von Uhren - und Bril -
^eilen war dem Betrieb angeschlossen worden . Der jetzige" der Adolf Roesch jr . vollendete das Herstellungsver -
8en von Double zur heutigen Höhe .«enaenbach, 15. Juni . sB l u t v er g i f t u n g .) Am
lndstarrkrampf gestorben ist Frau Karolina Braun aeb .
kler . Eie hatte sich vor 14 Taoen bei der Gartenarbeit
Finger verletzt , was zu ihrem jähen Ende führen sollte ,

»engenbach, 15. Juni . lAutounfallZ Das Brautpaar
ws Koch und Franziska Huber aus Fufzbach bei Genaen -
^ befand sich mit dem Kraftwagen , in dem auch der Bru¬
der Braut Platz genommen hatte , auf dem Wege nach
wn zur Trauung . Unterwegs geriet das Auto ins

dleudprn und stürzte bei einem Steinbruch eine etwa 12
^er hohe Böschung hinab , wobei es sich mehrmals über -
M Obwohl der Wagen vollständia in Trümmer ging .

die Insassen mit nicht allzu schweren Verletzungen
o„ .

Mederweiler , 15 . Juni . sT ö d l i ch v e r u n g l ü ck t .) Der
Ihrige Sohn de « Schmiedmeisters Ereter stieß beim Steg'r de» Klembach mit einem Kraftwagen zusammen . Er'de vom Fahrzeug geschleudert und erlitt so schwere Ver -

?8en , daß er im Freiburger Krankenhaus starb . Dem
Mrer wie auch dem Autcstenker war durch die gerade'eikommende Bahn die Sicht über die Straße versperrt'den.

tkeibnrg , 1,5. Juni . ( TödlicherKopssprung . ) Der
Adlige Heiner Jolmnn Gunbyid von hier wollte in Bie -'

nach getaner Arbeit ein Bad nehmen . Er sprang als
1er Schwimmer von dem dort vor Anker liegenden

^ ppdampser in den Rhein , kam aber nicht mehr an die
Fläche . Offenbar hat eine Herzlähmung den Tod des

- len Mannes herbeigesührt .
jMibvrg , 15. Juni . s7 5 Jahre altZ Am 14. Juni

Universitätsprofessor Dr . John Meier in Freiburg
Ähre alt . Im Dezember vorigen Jahres hat die Oef -
kchkeit anläßlich seines goldenen Doktorfubiläums Ge -
"heit genommen , die Verdienste und reichen Früchte der
flsarbeit des Gelehrten zu würdige " , der als Gründer
Leiter des Deutfchen Volk « liedarcmvs in Freiburg der
Men Volksliedsorichung entscheidenden Antrieb gegeben
Möge eg jh,n veroönnt sein , auch weiterhin seine Tütig -"i der bisherigen Rüstigkeit weiterzuführen .

«so wav es voriges Sahr r
Kurt Schmidt er,» 1,1t vom Zietstrkck -n-Segetflua-wet' bewerb lSZS

Wir hatten Gelegenheit , mit NCFK .-Obersturmführer Kurt
Schmidt von der NSFK .-Gruppe 16 <Südwest ) zu strecken,der beim Zielstrecken -Segelflug -Wettbewerb im vergangenen
Jahr hinter Flugkapitän Hanna Reit sch von der Deutschen
Forschungsanstalt für Segelslug 2 . Sieger wurde und der auch
an dem am Sonntag in Freiburg i . Br . beginnenden Wett¬
bewerb mit demselben Typ wie im Vorjahr , einer „Mü 13"
teilnehmen wird ; erst vor kurzem hat er mit einem Flug von
der Segslflugschule Trebbin nach München-Holzkirchen mit 502
km eine neue Weltbestleistung im Zielstrecken-Segclflug aufge¬
stellt.
Mit und gegen den Wind !

„Die Länge der Flugstrecke , von Freiburg i . Br . bis Stettin, "
so erklärt er, „beträgt wie im vergangenen Jahr 840 km. Aller¬
dings mußte ich 1938 auf der Strecke von Wyk auf Föhr bis
Breslau nahezu 1100 km zurücklegen , weil schlechte Witterungs¬
verhältnisse oft zu großen Umwegen zwangen . Bei den hervor¬
ragenden Eigenschaften unserer deutschen Segelflugzeuge aber
und zusammen mit den in all den langen Jahren gesammelten
Erfahrungen ist es bei einigermaßen gutem Wetter möglich,die Strecke dieses Wettbewerbs in 2 bis 3 Tagen abzusliegen ."

Der Zielstrecken - Segelflugwettbewerb fordert von jedem, Teil¬
nehmer und Mannschaft, einen besonders harten Einsatz, da
auch die letzten Möglichkeiten von den Segelflugzeugsührern
ausgenutzt werden müssen . Auf der Rhön ist es z . B . meistens
nicht üblich, vor 9 Uhr auf Strecke zu gehen, während beim
Zielstrecken -Wettbewerb schon viel früher , oft schon um 8 Uhr
morgens , der Start freigegeben wird . Diese Wettbewerbe bie¬
ten der wissenschaftlichen Forschung des Eegelfluges immer wie¬
der neue Forschungsfeldcr . Hierhin gehören z . B . die Flüge
gegen den Wind , wie wir sie im vergangenen Jahre durchzu-
siihren hatten . Wir müssen bei jeder Witterung fliegen . Es
ist eine ganz andere Methodik erforderlich , indem nur gute
Aufwindselder ausgenutzt werden und dann sofort mit großer
Reisegeschwindigkeit — etwa 100— 140 km pro Stunde — auf
das Ziel vorgestoßen wird . Leider bringt dieser Schnellslug
sehr viel Höhenverlust , und ein „Kurbeln " auf die alte Höhebei schwachem Wind versetzt die Maschine unter Umständen hin¬
ter den alten Standort zurück. Dann muß der Segelslugzeug¬
führer um jeden Meter Strecke und Höhe käprpfen.

Dieselben Wertungsbestimmungen wie für Helsinki.
Die Ausschreibung und die Wettbewerbsbestimmungen , nach

denen die Wertung erfolgt , sind bis ins letzte bestens durch¬
dacht . Das trägt natürlich dazu bei, dem Segelflugzeugführer
als Teilnehmer einer derartigen Veranstaltung , deren Strecke
über Hunderte von Kilometern führt , die Ruhe und Sicherheit
zu geben, die er braucht, um alle Bedingungen zu erfüllen . Das

Wertungssystem stellt eine besondere Leistung dar . Der Wett¬bewerbsleiter , NSFK . -Standartensührer Kunz , Abteilungs -
ches Scgelslug im Stabe des Korpsführers des NS - Flieger¬korps . hat dabei alle überbaupt denkbaren Möglichkeiten für die
Berechnung wirksam werden lassen , die Ausdruck für Leistun¬gen der Teilnehmer sind . 2n diesem Zusammenhang möchte
ich erwähnen , daß Deutschland auch für die olympischen Spiele1940 in Helsinki die Wettbewerbsbestimmungen ausgearbeitethat . Der olympische Segelflug -Wettbewerb stellt ja überhaupt
teilweise einen Kampf dar , der mit dem Zielstrecken-Segelflug -
Wettbewerb , wenn auch nicht in seiner ganzen Bedeutung , ver¬
glichen werden kann.

„Soeben habe ich übrigens . — so schloß der bekannte Pilot
launig — meine Startnummer erhalten , die bestimmt Gutes
für mein diesjähriges Abfchneiden erhoffen läßt . Sie werden
lachen : die Sportleitung hat mir die Startnummer 13 zugeteilt .

"
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Sechs Schwer- , zwei Leichtverletzte.
Kirchheimbolanden Pf ., 15. Juni . Beim Ausweichen auf der

Dannenfelfer Straße Überschlag sich ein mit acht Personen be¬
setztes Auto zweimal , sodaß sechs Personen schwere Verletzungen
davontrugen , während zwei weitere mit Hautschiirfungen da¬
vonkamen.

Das isr sekr Zur möAiicü , venn 8ie
sick am groken ? LX -? rei82 U88cstrei-
bea bereiliaen ! Holen 8ie 8iclr bei
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Deutschland zu kommen . Aus Grund eines Steckbriefes wurdeStaudt am 6. Juli 1938 verhaftet und nunmehr im Einver¬
ständnis mit den schweizerischen Gerichtsbehörden von der
Strafkammer des Landgerichts Freiburg verurteilt . Wegenacht Fällen von Betrug und zwei Fällen Unterschlagung undUntreue wurde gegen Staudt auf 2Vr Jahre Gefängnis und
300 RM . Geldstrafe erkannt . Die Geldstrafe und acht Monate
(Hefängnis sind durch die Untersuchungshaft abgegolten .

^ uvze GvovtnatbvrthtLu
Germania Durlach — Germania Brötzingen .

Morgen Samstag empfängt Germania zum letztenHeimspiel vor der Sommersperre die Brötzinger Germanen zum
Rückspiel . Das Vorspiel in Brötzingen konnten die Germanen
damals trotz ersahgeschwächter Mannschaft unentschieden gestal¬ten , sodaß beide Mannschaften diesmal versuchen werden , durcheinen Sieg die Saison erfolgreich abzuschließen . Die BrötzingerGermanen sind als eine technisch gut durchgebildete Mann¬
schaft bekannt , die einen schönen Fußball spielt. Die ehemalige
Gauligazugehürigkeit läßt sich auch heute noch nicht verleugnen ,zumal sich die Mannschaft auf einzelnen Posten vorteilhaft ver¬
jüngt hat .

Andererseits haben aber die Einheimischen in den letzten
Freundschaftsspielen ebenfalls bewiesen, daß sie z . Zt . in guter
Form sind , zumal sich der eingestellte Nachwuchs ebenfalls gutin das Mannschaftsgeiüge eingepaßt hat . Aus diesem Grund
dürfte für Samstag auf dem Germania -Platz eine äußerst inte¬
ressante Partie zu erwarten sein und sollte sich kein Fußball -
anhänger den Besuch entgehen lassen , zumal es sich hier umdas letzte Spiel auf Durlacher Boden vor der Sommersperre
handelt . Sitz

vor dm Schranken des Serlchts
Eine diebische Zigeunerin .

Karlsruhe , 15 . Juni . Vor der Karlsruher Strafkammer
stand die 44jährige verwitwete Zigeunerin Maria Reinhard
aus Weil , die sich als gefährliche Gewohnheitsverbrecherin
wegen Rückfallsdiebstahls zu verantworten hatte . Die Ange¬
klagte ist bereits 30 mal , darunter 16 mal wegen Diebstahls
mit Gefängnis - und Zuchthausstrafen vorbestraft . Die Ange¬
klagte hatte am 2 . Februar in Hagsfeld in einer Wirtschaft aus
der Ladenkasse Geld zu entwenden versucht und war dabei von
der Wirtin betroffen worden , welche die Polizei verständigte .
Die Angeklagte bestritt die Straftat . Nach den Bekundungen
der Zeugin , die hinzukam, als die Angeklagte die Hand bereits
in der Kasse hatte , besteht kein Zweifel , daß sie wieder einmal
ihrem diebischen Hang nachgegangen war . Entsprechend dem
Antrag des Staatsanwalts verurteilte die Strafkammer die
Angeklagte zu einem Jahre . Zuchthaus . Außerdem wurde gegen
sie die Sicherungsverwahrung ausgesprochen.
2 ' /- Jahre Gefängnis für Betrüger — Schwindeleien in der

Schweiz am lausenden Band .
Freiburg , 15 . Juni . Die Zweite Große Strafkammer in

Freiburg verhandle gegen den 35jährigen Otto Franz Staudt
aus Lmrach , dem eine Reihe von Betrugs - und Unterschla-
gungsfälleu zur Last gelegt waren . Staudt , der bis zum Jahre
1033 auf seinem Handwerk arbeitete , entdeckte eine nettere Art
des Geldverdienens und verlegte sich auf Schwindeleien . Als
Tätigkeitsfeld suchte er sich vornehmlich Basel und Zürich aus .
Unter allen Vorspiegelungen verstand er es im Lause der
Jahre , seinen Opfern etwa 48 000 fsr . abzuschwindeln. Unter
anderem gab sich der Angeklagte als „Kunsthändler " aus , wie
er auch als „Autooerkäuser " über ihm nicht gehörende Autos
verfügte und den Erlös in seine Tasche steckte . Wegen dieser
Betrügereien hatte sich Staudt im Jahre 1938 vor dem Straf¬
gericht in Basel zu verantworten . Es gelang ihm jedoch , wäh¬
rend der Urteilsberatung zu flüchten und über die Grenze nach

In neuer Form werden die Endspiele um die Deutsche Hand¬
ball -Meisterschaft der Männer im kommenden Jahr ausgetragen .
Die 18 Eaumeister werden zu je drei Mannschaften in sechs
Eaugruppen zusammengefaßt. Da die Kämpfe erst im Februar
stattfinden , wird das Endspiel nicht vor Ende Juli steigen.

Urbanek von Admira Wien wurde begnadigt . Dem Gnaden¬
gesuch des Ostmark-Meisters Admira Wien für seinen im Vor¬
monat gesperrten Spieler Urbanek hat der Reichsfachamtsleiter
zugestimmt. Entscheidend war , daß am letzten Sonntag beim
Gauaüswahlspiel Schlesien — Ostmark die Admira sechs Spieler
abstellte , von Lenen durch unglückliche Umstände der Torwart
Platzer und der Verteidiger Schall so verletzt wurden , daß sie
am kommenden Sonntag nicht am Endspiel um die Deutsche
Fußball -Meisterschaft gegen Schalke 04 teilnehmen können. Da
beide Spieler ohne Verschulden s Vereins ausfallen und die
Spielerabstellung Admiras für die Allgemeinheit erfolgte , wurde
Urbanek unter der Voraussetzung begnadigt , daß Platz und Schall
nicht am Endspiel teilnehmen .

Werner Plath außer Gefecht . Der deutsche Schwimmsport muß
in diesem Jahre in den internationalen Wettkämpfen auf einen
seiner besten Vertreter verzichten , da Werner Plath , Berlin , durch
ein ernsteres Leiden außer Gefecht gesetzt ist .

Wöllke und Blast in Form . Von der Ausbildung der Soldaten
in der HeeressportschiileWünsdorf legte am Miftwoch abend ein
Lcichtathletiktressen gegen eine Auswahl von Berlin -Branden¬
burg Zeugnis ab . In der Eesamtwertung siegte die Heeresspcrt -
schule sicher mit 82 : 66 Punkten . Hauptmann Wöllke war im
Kugelstoßen i » ausgezeichneter Verfassung. Beim fünften Versuchkam er aus 16.07 Meter und hatte damit den Sieg selbstverständ¬
lich sicher. Auch Oberfeldwebel Vlask wartete mit einer glän¬zenden Leistung aus. Im Hammerwerfen siegte er mit 58 .05Meter . Erwähnenswert sind noch der Speerwurf von FeldwebelLohse mit 68. 16 Meter und der Weitsprung von Luther mit
7 Ol Meter

Werde Mitglied der RSV.
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Auf Reffen
F-rrnndliches Gespräch mit Zeitgenossen

Der Koffer . Wenn du packst , nimm de» größten Koffer ! Denn
du muht vor allem einige Zentner deiner Gewohnheiten spazieren
fnb

'
ren .

Abreise . Mi ! dem Besteigen des Zuges nimm Stimmung und
Miene eines gereizten Löwen an ! Nur so erhältst du einen
Plast . Fragt jemand , ob im Abteil noch etwas frei sei , so zucke
»nt den Achseln und stöhne mehrmals : „Alles besetzt !"

Eangsteher . Bei jedem Halt des D - Zuges aus der Station
pflanze dich mit der ganzen Fülle deines Leibes in den Gang ,
sieh zum Fenster hinaus und zeige den übrigen Aüteilbewohnern
bei dieser Gelegenheit einmal deine prächtige Rückenpartie . Denn
rs gilt , das Gehen und Platzsuchen neuer Mitreisender zu be¬
schleunigen und den Gang seiner eigentlichen Bestimmung zu-
zuführen .

Deine vier Kinder . Lasse deine vier Kinder während der Fahrt
ja nicht verhungern . Streiche ihnen rechtzeitig Marmeladen¬
brote oder reiche Schokoladenkrcme -Tortenstücke , zusätzlich am
xweckmähigsten Eisbonbons , Stachelbeeren und Limonade . 2m
übrigen laste sie im Abteil schalten und walten , und sollten
irgend welche Speisepartikel den Weg von den Händen der Kin¬
der an Helle Sommeranzüge oder seidene Damenkleider finden ,so wehre Proteste mit dem Hinweis ab , dah manche Leute eben
kein Herz für Kinder haben .

Familiäres . In die Sommerfrische nimmst du deine Familiemit , da sicy das so gehört . Suche dir dort baldigst einige andere
Herren der Schöpfung , mit denen du wandcrst und Karten spielst ;ein richtiger Naturfreund findet überall seine beiden Männer
zum Skat . Deine Frau wird gern wirtschaften , kochen und Kin¬
der hüten . Arbeitseinteilung gehört doch zum modernen Menschen .

Aus dem Großglockner . Siehst du vom Bergcsgipfel die Welt
zu deinen Fügen , so lärme über das Thema Naturschönheit ! Die
Umstehenden denken sonst, du verstehst oder empsindcst davon
nichts .

«-

klirmigen im NS-tehrerbund
3VV Lehrerinnen ) der Stadt Karlsruhe erhielten das Trcu -

dienstehrenzcichcn .
Durlach , 16. Juni . Während man in den Tageszeitungen im¬

mer und immer wieder von Ehrungen dieser Art bei ande¬
ren Behörden lesen konnte , war und blieb es bis zum gestrigen
Tage bei der Lehrerschaft merkwürdig still , obwohl zugegeben
werden mutz , datz es für das Bad . Ministerium des Unterrichts
keine kleine Aufgabe bedeutete , hierin hie nötigen Vorarbeiten
zu leisten . Es hat nun endlich doch geklappt , und in einer
Feierstunde gestern nachmittag wurde die Ehrung und Auszeich¬
nung vorgenommen , zu der auch der Kreisamtsleiter des
NSLB . , Pg . Oetz , erschienen war .

Eingeleitet und umrahmt war dieser Ehrungsakt durch Mo -
zartsche Musik , die eine ganz vorzügliche Wiedergabe durch das
Orchester des NSLB . erfuhr . In einem Vorspruch besang ein
Mitglied des NSLB . das hohe Lied der Pflicht , der Pflicht¬
erfüllung im Dienste des Volkes , unserer Jugend . Dann ergriff
Stadtoberschulrat Stöffler das Wort , um an den Vorspruch
folgende Worte anzuknüpfen : „25 Jahre ist eigentlich ein kleiner
Zeitabschnitt . Aber in diese Zeit der Arbeit an der deutschen
Jugend entfallen drei wichtige Lebensabschnitte des deutschen
Volkes : der Weltkrieg , der Zusammenbruch und das grotze Elend
und der beispiellose Wiederaufstieg unter und durch Adolf Hit¬
ler . In der Zeit der Hoffnungslosigkeit haben viele Lehrer
die Hoffnung aus eine bessere Zeit nicht aufgegeben und alle ,
wir alle durften den Anbruch des grotzen Morgenrots erleben .
7 Jahre Adolf Hitler , 7 Jahre nationalsozialistisches Deutsch¬
land und in ihm die Arbeit des Lehrers auf der Erkenntnis
von Blut und Boden aufgebaut , die hinleitet zur Volksgemein¬
schaft und Kameradschaft . Mit Begeisterung wollen wir zum
Werk des Führers stehen , das er Stein aus Stein zusammenge¬
tragen hat . All dieses Grotze , Schöne wollen wir Stück um
Stück in die Herzen der Jugend legen , datz sie unentwegt hin¬
ter dem Führer steht und den Marfchtritt aufnimmt , den der
Führer bestimmt . Abschließend entbot er den nunmehr zu
Ehrenden mit dem Hank für ihre Pflichterfüllung die herzlich¬
sten Glückwünsche , um dann mit Schulrat Feigenbutz zu¬
sammen die Ehrung , die bei einer solchen Anzahl viel Zeit in
Anspruch nahm , vorzunehmen . Von den Durlacher Lehrern wur¬
den Hauptlehrer L . Braun , H . Haas , E . Klumpp , E . Stiesel
und Adolf Wagner mit dem goldenen Verdienstkreuz für 40-

Durlach , 17. Juni . Trotz der Rcichsautobahn ist der Verkehr
in Durlach immer noch so grotz, datz er gerade für die enge
Adolf Hitlerstratze Gefahrenmomente genug in sich trägt . Mitt¬
lerweile ist, und das war sehr nötig , die Pfinzstratze so hrrge -
richtet worden , datz sie einen Teil des Verkehrs von Karlsruhe
nach der Richtung Weingarten und umgekehrt ruhig überneh¬
men könnte , wenn durch entsprechende Hinweise die Kraftwagen¬
führer darauf aufmerksam gemacht werden würden . Als sehr
günstig für eine solche Abzweigung mutz doch noch die Zwci -
bahnstratze , die Pforzheimer Strotze bezeichnet werden . Erreicht
würde jedenfalls eine Entlastung der Adolf Hitlerstratze , und
diese mlltzte eine noch weitere Entlastung dann erfahren , wenn
die Umgehungsstraßen vom Süden her , also die Schloß - , Wei¬
her - , Gärtner - und Palmaien nach der Fertigstellung des Um¬
baus an der Palmaien - und Gärtnerstratze vollzogen ist .

Das schwierigste Problem ist und bleibt der Verkehrsbrenn¬
punkt am Wasserwerk . Zwar ist die Einmündung der Bade¬
ner Stratze zur „Haltestelle " erklärt worden , was vielleicht die
Ucbersichtlichkeit etwas klarer macht , die Vsrkehrssteigerung
aber keineswegs beeinträchtigen wird , wenn nicht eine grund¬
legende Aenderung und Verlagerung erfolgt . Verkehrswidrig
ist nun einmal die Linieniührung vom Wasserwerk über die
Badener - , Gymnasium - , Erötzinger - und Btumentorstratze , die
anstatt rechts die linke Stratzenseite einhält . Datz ieglicher
Durchgangsverkehr durch den nördlichen Teil der Karl Weytzer -
stratze abgestoppt ist, sei dankbar anerkannt .

Wie soll nun eine Entlastung gerade des Brennpunktes am
Wasserwerk erfolgen ? Das Gegebenste ist nun einmal , den von
der Badener - bezw . Erötzingerstratze anrollenden Verkehr an
Fahrzeugen nicht mehr um den Bogen bei der „Blume " herum -

zu leiten , sondern einen direkten Zugangsweg zu schassen r.
fern er Liese Linie weiter einschläqt . Damit wird die
siumstratze zur Durchfahrtstraße . Dadurch fällt erstens einM
die Fortführung der Haldenwangstratze in die Gymnasium s !
weg , wie man heute an den Gerüststangen eines Neubaues ^
stellen kann . Dann hat aber auch , und das ist vielleicht '
Einschneidendste , die Haltestelle der Straßenbahn mit ihren
stellgeleisen ihre Daseinsberechtigung verloren . Wie die x,
abgeschlossenen Vermessungen festlegen , liegt der zulliM .
Halteplatz nicht mehr dort , sondern in der Karl Weytzerstr^
bei ihrer Einmündung in die Erötzingerstratze . Die Endfchg^
ist also dem Stadtinnern um 50 Meter näher gerückt . DieFzLtz
rung der Straßenbahnlinie wird nach den neuen Plänen
nicht groß ändern ; nur wird jetzt „rechts " gefahren . Das
deutet , datz die Wagen der Linie 1 am Wasserwerk nicht « g
rechts abbiegen , sondern ihren Weg durch die Blumentorst
nehmen , in die Grötzingeritratze einbiegen und dann c »
Endstation in der Karl Wentzerstratze ihre kurze Atemp ,
einzuschalten , um dann den Weg durch die Gymnasiurn -
Badenerstratze zum Wasserwerk zu nehmen . Was bei dieser
legung der Endstation wird weichen müssen , das werden ein:
einige Gärten des tiefer liegenden Geländes an der Grötzini
stratze sein und mit ihnen 2—3 Linden an der Karl A?e
und Gymuasiumstratze . Dann dürfte die recht störende
Plakatsäule an der Karl Weytzerstrrtze wieder ihren Sta
wechseln müssen .

Es steht wohl nutzer Zweifel , datz diese Lösung , so unai
nehm sie auch da und dort empfunden werden man . eine gute
zweckmäßige ist , die nicht zuletzt auch unserm Gaststättengewerks
zugute kommen dürfte . — el.

jähriae Tätiakeit ausgezeichnet , während folgende Lehrkräfte
die silberne Auszeichnung erhielten : E . Funk , I . Viesel . A.
Schmitt , A . Heppler , W . Zittel , E . Ermel , A . Klaiber , W . Wirn -
ser , K . Wooner , A . Stiegeter , W . Weitzinger , I . Uihlein , W .
Henning , M . Rappmann , E . Flitschte . A . Frey . O . Edel , E .
Schweigert . O . Frank , E . Kopp , H . Wolf , P . Bordes , F . En -
deres , L . Kasper , I . Baumeister , M . Schuster , M . Sauder , A .
Mayer , F . Bull , M . Altselix . K . Behringer , W . Ruder , H.
Rektanus , I . Schulz und A . Franzmann .

„ Unserm Führer die Treue !" Dieses Gelöbnis brachte Schul¬
rat Feigenbutz begeistert zum Ausdruck . Die Lieder der Nation
beschlossen die Feierstunde , der noch einige Stunden kamerad¬
schaftlichen Beisammenseins sich anschlossen .

Unsere Jubilare .
Durlach , 16 . Juni . Morgen Samstag kann unser Mitbürger

Ludwig Goos , Palmaienstratze 10 , bei bester Gesundheit sei¬
nen 65. Geburtstag feiern . Dem Jubilar zu seinem Ehrentag
unsere besten Glückwünsche .

öatzt Blumen sprechen ! Schmückt Eure Ballone und Fenster
mit Blumen !

Durlach , 16. Juni . Durlach ist und bleibt eine Villen - und
„Gartenstadt " im engsten Sinne ; denn um sie liegt ein Kranz
sorgsam gepflegter Gärten , die gerade die Liebe der Durlacher
zu Blumen nicht sinnfälliger , nicht besser verkörpern können .
So ist es doch eigentlich nur eine logische Folge , datz wir auch
in unserem Heim eine Anzahl dieser Sonnenkinder um uns
haben wollen , datz wir so bekunden , datz die Pflege von Blu¬
men uns ein Herzensbedürfnis geworden ist , die uns doch
innerlich befriedigt , die die Freude an Blumen auch äußerlich
zum Ausdruck bringt . Datz lle es Dir danken , das weißt Du .
wenn Du tagtäglich Neues an ihnen entdecken und bewundern
kannst und darfst .

Ist die Anschaffung denn so teuer ? Nein ; denn Geranien
oder Petunien mit ihren helleuchtenden Farben sind immer
noch zu erschwingen und nicht schwer zu pflegen .

Vergiß aber eines nicht : Sichere Deine Blumenkästen oder
-töpfe aber so, datz ein Heruuterstürzen ausgeschlossen ist !

Sehnsucht !
Durlach , 16. Juni . Einem Pferd , das gestern abend gegen

7 Uhr in einer hiesigen Schmiede beschlagen wurde , wurde an¬
scheinend die Sache zu langweilig , weshalb es sich plötzlich ge¬
gen den Willen seines Herrn allein in Richtung Stall in Be¬
wegung setzte. Durch die Versuche es anzuhalten bezw . wieder
einzufangen , wurde es scheu und rannte zunächst durch die

MW M dasMztsl ttMlev die DelltsWnWrer
Durlach , 16. Juni . Unsere Deutschlandfahrer sind gestern j sindet , noch eine Strecke von 1866,6 Kilometern zurückzulegengegen Abend in Stuttgart eingetroffen , nachdem sie eine

schwierige Bergfahrt durch den Schwarzwald hinter sich haben .
Vorerst gab es eine Massenankunst in Singen auf der
zwölften Etappe der Deutschland - Rundfahrt . Auf der Strecke
von Augsburg nach Singen (250,2 Kilometer ) , die durch das
oberschwäbische Obstbaugcbiet und zum Vodensee führte , blieb
das Feld fast stets geschloffen und in Singen rüsteten sich 42 Fah¬
rer zum Endspurt , aus dem der Chemnitzer Schild nach einer
Fahrzeit von 6 :55,35 Stunden als Sieger hervorging . In der
Eesamtwertung und in der Mannschaftswertung ergaben sich
keinerlei Veränderungen , d . h. llmbcnhauer trägt weiterhin das
Gelbe Trikot und die Schweiz liegt in der Länderwertung auf
dem ersten Platz .

Die für die Deutschlandfahrer sehr anstrengende 13 . Etappe bis
Stuttgart führte von Singen über Donaueschingcn - Tri -
vcrg — k- chramberg —Frcudenstadt —Nagold —Herrenberg — Böb¬
lingen und endigte in Stuttgart . Thierbach -Dresden gewann im
Spurt die Etappe vor Langhoff und einer größeren Gruppe von
Fahrern , unter der sich auch der Träger des Gelben Trikots ,
Umbenhauer , befand . In der Länderwertung hat sich nichts ge¬
ändert , die Schweiz führt immer noch vor Belgien . Auch . Um¬
benhauer bleibt weiterhin an der Spitze der Einzelwertung .

haben , unter ihnen eine Tagesstrecke von 337 Kilometern . Also ,
wir wollen ihnen die Ruhe gönnen . Morgen früh gehen dann
die Fahrer auf die 14 . Etappe Stuttgart - Saarbrücken , die 229,8
Kilometer lang ist. Von Stuttgart aus nach

Das Endresultat der 13. Etappe ist folgendes : 1 . Thierbach
7 : 19 : 15 , Lanqhoff - Bicleseld 7 :20 :0l , Meyer - Ehemnitz , Plapper -
Stuttgart , Spieffens - Belgien , 25 Fahrer , davon die besten der
Grsamtwertung . — Eesamtwertung : l . Umbenhauer
92 :27 : 10 , 2 . Scheller 92 :32 :01 , 3 . Zimmermann 92 : 32 :07, 1 .
Oubron 92 : 37 .00 , 5 . Thierbach 92 :39 :57 , 8 . Wierinckx 92 :42 :21 ,7 . Petersen 92 : 14 :12, 8 . Wengler 92 :45 :16, 9 . Spießen ? 92 :52 :25,10. Nievergeld 92 :55 :04. Länderwertung : Schweiz
278 :25 :50, Belgien 278 :30 : 16 , Frankreich 278 :47 :21 , Deut >ch -
land 279 : 14 :23 , Gemischte Mannschaft 279 :30 :59.

Heute Freitag haben die Deutschlandfahrer jn Stuttgart ihre
wohlverdienten Ruhequartiere bezogen und wenn auch der mor¬
gige Tag teine besonderen Anforderungen an sie stellt , so ist
doch zu bedeuten , datz sie bis kommenden Samstag , den L4 .
Juni , an welchem die Deutschlandsahrt in Berlin ihren Abschluß

dem Pfinztal und der Turmbergstadt Durlach
und der Landeshauptstadt und weiter bis in die Pfalz wird
nicht viel von ihnen verlangt . Interessant werden in Karls¬
ruhe die fünf Spurtstrcckeu , haben doch mehrere Firmen schöne
Spuripreise ausgesetzt . Landau bietet für die Fahrer das
nächste Ziel , wo eine Verpflegungsstatiou eingerichtet ist , dann
wird auf leicht gewellten Straßen über Zweibrücken und Hom¬
burg Saarbrücken als Ziel der 14 . Etappe erreicht .

Wie schon betont , dürste mit dem Eintreffen der Fahrer in
Durlach zwischen 9 und 10 Uhr vormittags zu rechnen sein und
es ist zu erwarten , datz das PsinzGl und auch unsere Turm¬
bergstadt ihnen einen freudigen Empfang bereitet . Für die
Verkehrsregelung sorgt neben der Ordnungspolizei eine Truppe
von 12 Mann der motorisierten Stratzenpolizei , besonders ist
sie eingesetzt , um die „wilden " Begleitfahrer von dem Trotz
fernzuhalten und den entgegenkommenden Verkehr für wenige
Minuten zu stoppen . Auch bei den Absperrungen in den Etap¬
penorten haben sich die beliebten „Windhunde " - so wurden
die Fahrer im vergangenen Jahr genannt — bestens bewährt .
Durch die umsichtige , unauffällige aber auch energische Art in
ihrer Arbeit haben sich diese schneidigen Motorradfahrer überall
oeliebt gemacht .

Die Spurtstrccke für die Prämien , die in Karlsruhe ausge¬
fallen werden , ist jedes mal 300 Meier lang , der Beginn wird
durch eine Flagge oder ein grünes Tuch angezeigt . Auch die
Spurtstrecke für die Etappenziele . wird vorher angezeigt , hier
wird schon 1000 Meter vorher durch Beschriftung auf dem
Pflaster auf das Ziel hingewiesen .

So gibt es morgen Samstag vormittag für die Einwohner
von Durlach und dem Pfinztal ein sportliches Erlebnis , das
man sich sicher nicht entgehen lassen wird . Zwischen 9 und lü
Uhr werden die Pollsgenossen die Deutschlandsahrer freudig
begrüßen .

Zunftstratze , wo es jedoch bald wieder Kehrt machte , nachdem,
anscheinend merkte , datz dieser Weg nicht zum ersehnten
führt . Im Galopp jagte es durch die Adolf Hitler - und Rap
stratze bis zur Pfinzstratze , ivo es mit frohem Wiehern den
mailichen Stall begrüßte und sich willig wieder anketten ln .
Der Vorfall verlief insoscrn noch gut , als trotz des starken Bq
kehrs weder einUnsall hervorgerufen wurde , noch eine nenne«
werte Störung des Verkehrs eintrat .

Lehrzritoerkürzung bei Körperbehinderten .
Gegenüber einer dem Reichswirtschaftsminister unter !»

ten Anregung die von ihm angeordnete Lehrzeitverkiirz «
nicht auf die Lehrwerkstätten der Krüppelanstalten anzun
den , weil es schwierig sei , körperbehinderte Lehrlinge bcrc
in drei Jahren ausreichend auszubilden , hat der Reichsstm
deutschen Handwerks die Auffassung vertreten , datz auch
körperbehinderte Lehrlinge eine längere Lehrzeit nicht erssrd
Uch sei. Der Reichswirtschaftsminister hat der Auffassung s
Reichsstandes zugestimmt .

Er macht eine sorgfältige Prüfung der Eignung vor Nutz
gung des Lehrvertrages eines Körperbehinderten zur
Auch ein ärztliches Gutachten werde in der Regel erfordert
sein . Wenn im Einzelsall bei Abschluß der Lehrnusbilduiq
Ausbildungsziel nicht erreicht wurde , könnten die Vertrags
ner den Vertrag verlängern .

Platzkonzert auf dem Schlotzplatz .
Am Sonntag , den 18 . Juni 1939 von 11— 12 Uhr wird

dem Schlotzplatz am Erotzherzog Karl Friedrichdenkmal »i
Trompeterkorps des Art .-Rgts . 35 unter Leitung von Stal
Musikmeister Kiedaisch ein Platzkonzert durchgeführt .

Musikfolge :
1. Huldigungsmarsch aus „Sigurd Jorsalfar "
2 . Ouvertüre zu „ Wallensteins Lager "
3 . Halloren - Marsch aus dem 15 . Jahrhundert
4 . Lola , italienische Serenade
5 . Kürassier -Marsch „Großer Kurfürst "
6 . Frühkingsständchen
7. Nord und Süd in Tanz und Lied , Poutpurri
8 . Ein Manneswort , Marsch

v.
v . Roseilk«

v . Kämst
v . Frieden «

v . b
v . Lako

v.
v . Kie

Appell an die Ehrlichkeit .
Dem Pächter der Stadtgartenwirtschäst kamen anläßlich

am letzten Samstag stattgefundenen Sommernachtssestcs ^
Tischdecken im Werte von insgesamt 350 RM . abhanden .

^
'

Geschädigte hat keinen Zweifel , datz die mitgenommenen ae
nur als Schutz gegen den plötzlich einsetzenden starken A?
dienen sollten , und hat deshalb zunächst nur in einer Anzc>

in den Tageszeitungen um Rückgabe gebeten . Dieser Auffv
rung ist bedauerlicherweise bisher keine Folge geleistet wo^
Die Kriminalpolizeistelle , die mit der Angelegenheit bei
wurde , fordert die Besitzer der Decken zur Rückgabe aus.
Decken können bei dem Geschädigten oder auf der KriiM ^
Dauerwache — Polizeipräsidium , Eingang rechts ,
— abgegeben werden . Weiterungen entstehen bei rechuenlkt
Ablieferung nicht . Die Ablieferer werden auch nicht nach
Namen gefragt . Die Krimiaalpolizeistclle macht aber da>

^
aufmerksam , daß alle Personen , die oieser Aufforderung
mm 20. ds . Mts . nicht Nachkommen , strafrechtlich verfolg !
den .
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VÜ1N flchtung !
BDM . 26 109 Gesundheitsdienst .

Alle Mädel der Arbcitsqcmeinschast Gesundheit kommen
pünktlich 20 Uhr ins BDM .-Heim , Amthausstratze (Herren ? ^
Erscheinen unbedingte Pflicht .

Heil Hitler ! —
Die Führers « des Gesundheitsdienste

Margarete Schmidt .
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Stadtgarten - Tommersest .
Wir weisen nochmals auf oas Sommerstst hin , d«t -1

Rerchsarbeitsdienst nnd die Stadtverwaltung am San
den 17 . Juni 1939, 20 Uhr . im Stadtgarten und in der s
Halle veranstalten . Alles nähere ist aus den Zeitungsanzch !
und Plakatanschlägen ersichtlich .

Es wird besonders hervorgehoben , datz der ReichsarSeik
bei dieser Veranstaltung erstmalig zusammen mit der
rung der Stadt sein Sommerfell durchführt . Die Arbeit ?»
und Arbeitsmänner werden dabei zeigen , datz sie neben
Dienst mit dem Spaten auch in der Lage sind , auf kultureliml
Gebiet Leistungen zu vollbringen , die dem Zuschauer aufrichttztl
Achtung , Würdigung und ehrliche Anerkennung abfordern
den . Es ist zu wünschen , vast die Bevölkerung den Ar
maiden und - Männern ihren Dank durch recht zahlreichen
such der Veranstaltung abstattet .
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Gartenfest des BsL . Hohenwettersbach .
!^ ^ Msttersbach » IS . Am kommenden Sonntag hält

Hohenwettersbach sein Gartenfest ab . Alle Borberei -"
In hierzu sind schon im vollen Gange . Das Fest verspricht
interessant zu werden , da allerhand geboten wird . Wie

Origen 2ahre , so sind auch am kommenden Sonntag wieder
Köne Preise zu gewinnen . Der erste erhält einen wun -

Auerhahn im Werte von RM . 15. Darum , auf ihr
von Hohenwettersbach und der nahen Umgebung , lagt

^ esen selten Preis nicht entrinnen . Zur gleichen Zeit fin -
ein Werbesporttag statt , der ausschließlich dem Fußball

^ lit ist. Die umliegenden Nachbarorte von Erünwettsbach
Stupferich sind zu diesem Sporttag herzlich eingeladen .

Mi , doch Mittags um 1̂ 3 Uhr ein Spiel der ko mb .
schäften von Hohenwettersbach u . Stup fe¬

ge gen Erünwettersbach sehen , die durch Ans¬
piele sich den Titel eines Meisters der Kreisklasse 2 er -

Mn und jetzt in der Kreisklasse 1 spielen . Gerade dieses
i gm kommenden Sonntag das als Werbesportveranstal -
dienen soll, muß als eine Lokalbegegnung angesehen wer -
Alle drei Vereine versuchen ihre derzeit besten Mannen'

z«ld zu stellen , daß von vorneweg schon eine interessante
,nung zu erwarten ist . Erünwettersbach wird mit aller

versuchen , die Borspielniederlage in de: Pokalbegegung
Kobenwett ., welche damals überzeugend mit 4 : 1 Toren ge -
-a wurden , am kommenden Sonntag ihre Chance wahxzü -
lN, um sich gründlich revanchieren zu können . Aus der
. feite wird Hohenwett ., welches noch Spieler aus Stupfe -

Verfügung hat und somit die Besten der Vesten aus¬
kann, die schwach besetzte,j Punkte ihrer Mannschaft
bessere ersetzt . Alles in allem wird jede Mann¬
bestrebt sein , ihr bestes zu geben , damit auch

B Tage ein voller Erfolg beschieden sein möge und die
ßchere Mannschaft als Sieger den Platz verlassen kann .
Rekordzuschauermenge wird Zeuge eines rasanten Kamp¬

fs der Ochsenstraße sein . W .

^ , Vurlacher sllmschauchdem ttj
en LbH » Skalalichtfpirle zeigen ab heute den Terra -Großfilm
Rappe« Gouverneur " mit Brigitte Horney , Willy Birgel , Hanne -
den dch Echwth, Rolf Weih u . a . m . Die Menschen in diesem
ten li«L « werden von einer großen Idee bewegt , und das ist für
ckenNrb " " Erlebnis von mitreißender Kraft ,
nennem , Nackgrasentheater läuft , ebenfalls ab heute ein ernst -

«r Unterhaltungsfilm „Adresse unbekannt " mit Fried !
. Hertha Feiler , Ernst Dumke , Tibor von Halmey u . a . m .
-en Kammer - Lichtspielen läuft ab heute das übermütige

Lcheidungsreise "
, eine Angelegenheit voll sprühenderbei denen es viel zu schauen und viel zu lachen gibt ,

lönnen den Film wohl überschreiben „ Ein kleiner Hund
idungsgrund " denn Schnuffi hat sich aus purer Dackel -

mit einem solchen Erfolg zwischen zwei Iungver -
gxworfen , daß aus der geplantenHochzeitreise eine Schel¬
fe wurde . Heli Finkenzeller und Viktor de Kowa spie -
Ehepaar und Hans Adalbert Schlsttow , Eva Tinsch -

Ilexa von Porenibsky , Gertrud Wolle , Hilde von Stolz ,Wenck , Karl Ettlinger und Max Gülstorfs die übrigen
mgsreisenden ".
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rstarktrr Einsatz von Melkmaschinen
, Mangel an Arbeitskräften in der Landwirtschaft zwingtrm verstärkten Einsatz von Maschinen . Der ReichsministerBohrung und Landwirtschaft wird daher unter anderem die
«düng von Melkmaschinen fördern . Da verhindert werden

Melkmaschinen in den Verkehr gebracht werden , die
nicht schonend behandeln , sich schwer reinigen und be-

Mlassen oder sonstige Mängel aufweisen , hat der Reichs -
mgsminister zusammen mit dem Reich - minister des 2n -
«d dem Reichswirtschastsminister durch Verordnung zur>mng des Milchgesetzes vorgeschrieben , daß in Zukunft nur

piche Melkmaschinen in den Verkehr gebracht werden dür¬
fen Brauchbarkeit das Reichskuratorium für Technik in
Mwirtschaft (Berlin ) fcstgestellt hat .

Das Wetter
tdm Hochdruckanstieg ist für Süddeutschland mit r ^ er
tesierung zu rechnen . Die Störungen über Südost >. « ropa
«sich nicht vor Samstag bemerkbar machen .
»»sichtliche Witterung für Freitag : Mäßig bewölkt , zeit -

j heiter, trocken , langsamer Temperaturanstieg , frühesten»
>i« Westen wieder zunehmende Bewölkung .

hEemstag: Zeitweise bewölkt , wenig Temperatnriinderung ,4 <w» West, höchstens geringfügige Niederschläge .
-rr-

lisches Staalschealer Karlsruhe

lich
lcs

Badisches Staatstheater .
Freitag , gelangt die , anläßlich des 75. Geburtstagesstrs am vergangenen Sonnrag in Karlsruhe erstauf -
bukolische Tragödie für Musik von Richard Strauß

zur ersten Wiederholung . Die Inszenierung schuf,durch das Bühnenbild Heinz Gerhard Zirchers und
Nargarethe Schellenberg entworfenen Kostüme , Erik

Die Titelpartie singt Hannesriedel Grether , den>st Berkmann vom Stadttheater Rostock als East , die
siede Haberkorn , Sen Leukippo - Werner Schupp und

^ Adolf Schoepslin . In weiteren Rollen sind be-
TeFt» Elfriede Eoetze , Martha Herrmann , Wilhelm Greif ,^ ^ "dert Kiefer und Eugen Namponi . Der einak -^ geht die „Couperin - Suite "

, eine von Richard Strauß
,fwrdc> ^ stellte und instrumentierte Folge Eouperin ' scher' E>>cke, voraus , die von Almut Winckelmann choreo -d ausgedeutet und von der Tanzgruppe des Staats -
? Ä werden . Die musikalische Leitung des ganzen
niMl*' ' ^ Joseph Keilberth . Die Vorstellung beginnt um' '

1- Morgen , Samstag , wird das Schauspiel Josef Wenter s
^ Weiferin "

, die ergreifende Liebesgeschichte der'
ikr^ k

" ^ ü^gertochter Philippine Welser mit dem üster -' x Erzherzog Ferdinand , unter der Spielleitung von°
vir ^ ber , erstmalig gegeben . Die Titelrolle spielt Karin

stk ' h Partner , den Erzherzog Ferdinand Herbert Stock -' '
s.̂

^ bren Hauptrollen sind beschäftigt Marie Frauen -
^ Eraeber und Alfons Kloeble .

Operctten -Premiere im Staatstheater .
T^ ntag , den 25. Juni werden zum erstenmal im Bad .
T^ er die vielgeliebten und allgemein bekannten

Lehars Meisteroperette „Paganini " ertönen . Die
dieser fast voltstümlichsren aller Leharoperelten

Mnden vor Erik Wildhagen . Die musikalische Ein¬

zelner Schupp , die Partie der Herzogin von Lucca

^ «t»S r »t ! r » 2 :1 ^ 1 >
RatfchlSge ßür - e« Winzer

D̂ e richtige Durchführung der Bekämpsungsarbeiten ist im
Monat Juni die Hauptaufgabe des Winzers , zumal es sich da¬
rum handelt , nach einem Jahr mit wenig Wein einen guten
Gescheineansatz durchzubringen .

Die Aufforderungen zum ersten Spritzen der Reben gegen
Peronospora und Heuwurm ist inzwischen von den amtlichen
Stellen erfolgt . Da aber der regenreiche Mai von heißem Wet¬
ter mit austrocknenden Ostwinden abgelöst wurde , ist ein stär¬kerer Ausbruch der Peronospora nicht erfolgt , und der Motten¬
flug war nur stellenweise stärker . Sobald aber seuchtschwülesWetter eintritt , wird sich auch die Peronospora uusdreiten .Vor der Rebblüte , die in diesem Jahr besonders ver¬
zögert sein wird , muß das zweite Spritzen mit denselben Brü¬
hen , wie bei der ersten Bespritzung , erfolgen , weil bei dem
raschen Wachstum der Reben nicht alle Teile bis zur Rebblüte
vor den Peronosporaangriffen geschützt sind und weil der län¬
gere Flug der Heuwurmmotten das verspätete Austreten von
Heuwürmern nach sich zieht .

Jungreben müssen den ganzen Sommer über alle 3—10 Tage
gespritzt werden , um ihnen durch Fernhälten der Peronosporaein üppiges Wachstum zu ermöglichen .

Stellenweise sind auch Spuren des Mehltaus gefunden . Man
wird darum , vor allem in Mehltaulagen und beim Anbau
mehltauempfänglicher Rebsorten ( Elbling , Räuschling ) , an das
Spritzen der Reben das Schwefeln anschließen . Bei zu heißemWetter verlegt man das Schwefeln auf die Abendstunden , um

Verbrennungen zn vermeiden , oder man schwefelt zwischen die
Rebstöcke auf den heißen Boden .

Da die Entwicklung des Rebstocks und die Triebbildung nun
rasch vor sich geht , müssen die längsten Triebe bald auigehefKtwerden . Die ganze Arbeit des Ausbindens bezweckt die Triebe
am Stock so zu stellen , daß sie nach oben wachsen und besser mit
Lust und Licht in Berührung kommen , also möglichst viel Nähr¬
stoffe für den Rebstock erzeugen können . Dabei darf man ober .
Gescheine nicht zwischen die Triebe cinbinben . weil sie dann
nicht durch die Spritzbrühe betroffen werden und leicht durch
Pilzbefall zugrunde gehen . Spritzt man unmittelbar nach dem
Aufbinden , dann wexden die Vlattunterseiten weist umso leich¬ter getroffen .

In Pfropfrebfchulen wird nach starken Negenfiillen die von
den Köpfen der Reben abgeschwemmte Erde wieder sorgfältig
angehäufelt , damit die Reben nicht vertrocknen .

Nach dem Spritzen ist eine zweite oberflächliche
Bodenlockerung im Weinberg nötig . Auch dort , wo die
Frühjahrshackarbeit verspätet durchgesührt wurde , sollte man
ein zweites Hacken möglichst bald auf das erste folgen lassen ,um das Unkraut niederzuhalten .

Im Keller ruhen für den Winzer die Arbeiten im allge¬meinen , da seine Arbeitskraft im Juni im Rebbau und in der
Landwirtschaft benötigt wird . Man achte aber daraus , daß sichdie Kellertemperatur bei heißem Wetter nicht zu sehr erhöht .

Werbeveranstaltung des NSRL . in Brötzingen .
Grötzingen , 16 . Juni . Am letzten Sonntag hielt der Turn¬

verein Erötzingen sein Schau - und Werbeturnen ab , das trotzder Ungunst der Witterung guten Besuch aufwies . Am kom¬
menden Sonntag , 18 . Juni , findet nun aus Anlaß der Eröff¬
nung des Gausportsestes in Mannheim in sämtlichen
Standorten des NSRL . eine Werbeveranstaltung statt .In Erötzingen werden auf dem Platze des Turnvereins am
Erollenberg zwei spannende Spiele au -getraacn . Es stehen
sich zuerst VfB . Erötzingen und Viktorig Berghausen im Fuß¬
ballkampf und dann Turnverein Grötzingen und Polizeisport¬
verein Karlsruhe im Handballspiel gegenüber . Der Athletik¬
portverein tritt mit seiner Rundgewichtsriege auf . Anschließend

ist Gelegenheit geboten , in der Turnhalle die Uebertragung von
der feierlichen Eröffnung des Gausportsestes anzuhören . Am
Abend wird der Turnverein seine Pyramiden mit bengalischer
Beleuchtung , die am letzten Sonntag wegen des Regenwetters
unterbleiben mußten , nachholen . Der Eintritt zu sämtlichen
Veranstaltungen ist frei .

*°
Vorbereitungen zum Erötzinger Volksfest .

Grötzingen , 16. Juni . Dieser Tage wurde das Programm fürdas diesjährige Erötzinger Volksfest fertiggestellt . Das Fest
findet am 8 . N. und 10 . Juli auf dem Platze beim Feindhag
statt . Die Eauarbeitsdienstkapelle wird an allen drei Tagenwieder musizieren , eine 300 qm große Tanzdiele erwartet die
Tanzlustigen . Selbstverständlich wirken wieder alle Erötzinger
Vereine ' bei der Ausgestckltung der Darbietungen mit . Am
Vorabend wird die DWM . einen großen Kameradschaftsabend
steigen lassen . Am Sonntag erstrahlt der Festplatz und das
Pfinzufer im Glanze eines Feuerwerks . Die Propagandalei¬
tung läßt die Bevölkerung auffordern , anläßlich dieses Festes
ihre Häuser mit farbigen Lämpchen zu illuminieren . Mit dem
Verkauf der Festabzeichen wird in den nächsten Tagen be¬
gonnen .

-k
Hohes Alter .

Grötzingen , 16. Juni . Frau Wilhelmina Geist , geb . Stöller ,
wohnhaft in der Werderstraße , vollendete am 16. Juni ihr 82 .
Lebensjahr . Der Jubilarin unsere besten Segenswünsche .

Interessanter Film .
Grötzingen , 10. Juni . Die NS . - Eausilmstelle wird am Don¬

nerstag , 15 . Juli den Film „Jugend " zeigen . Die Veranstal¬
tung findet wie üblich in der Eemeindehalle statt .

Filmabend in Söllingen .
Söllingen , 16 . Juni . Morgen Samstagabend kommt in der

Turnballe das spannende Filmwerk „Jugend "
, bearbeitet nachdem Roman von Max Halbs , durch die NS -Gaufilmstelle zur

Vorführung . Der große Erfolg dieses Filmwerkes in Durloch
sowie im ganzen Reich wird auch hier zu verbuchen sein , zumal
dieses Bildwerk von einem interessanten Beiprogramm um¬
rahmt wird .

«-
Dcr „Svortrat " für die Gemeind «».

Der Neichsminister des Innern hat in einem Schreiben an
den Deutschen Ecmeindetag darauf hingewiesen , daß neben den
bereits in einem Erlaß der beteiligten Minister ausgefährten
üblichen Ratsbezeichnungen in der gemeindlichen Verwaltung
auch andere Ratsbezeichnungen statthast sind , z . B . die Amts¬
bezeichnung „Sportrat "

. In der ausdrücklichen Ermöglichungeiner solchen Amtsbezeichnung wird auch nach außen h) n noch¬mals unterstrichen , welche große Bedeutung die maßgebenden
Stellen der Pflege der Leibesübungen in den Gemeinden '«nd
mit Unterstützung der Gemeinden beimessen . Die Bezeichnung
„Sportrat " wird nach den Erläuterungen des Ministers , soferndie allgemeinen Voraussetzungen hauptberuflich und überwie¬
gend mit der Betreuung der Leibesübungen außerhalb der
Schule in der Stadtverwaltung beschäftigt sind , sofern die Be¬
deutung der Gemeinde der Festsetzung einer solchen Ratsbezeich¬
nung entspricht .

Tages -Auzeiger
Freitag , den 18 . Juni 1839.

Bad . Staatstheater : „Couperin Suite " hieraus „Daphne '', 20.
Skalatheater : „Der Gouverneur " .
Markgrafentheater : „Adresse unbekannt .
KammerUchtspicle : „Echeidungsreise " .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerftr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschristleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil Luise Dups , scimtl . in Durlach . D. A . V. 3737 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .
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